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Die Tarifirung von Mehl und Mühlenfabrikaten.
D In der 39. Sitzung des Bad . Eisenbahnraths stand u. A.

der Antrag , betr. die Versetzung von Mehl und Mühlen¬
fabrikaten in die allgemeine Wagenladungsklasse
auf der Tagesordnung . Hierüber hat die Generaldirektion der Bad .
Staatsbahnm dem Eisenbahnrath eine Denkschrift zugehen lassen , die im
wesentlichen folgenden Inhalt hat :

Der in der 34. , 35. und 38. Sitzung des Eisenbahnraths behandelte
Antrag der Generaldirektion der König! . Bayerischen Staatseisenbahnen
ist inzwischen von dm zuständigen Körperschaften abgelehnt worden.

Die Gründe der Ablehnung sind in kurzem folgende :
1 . In ganz Deutschland und auf fast allen kontinentalen Bahnen

hat die gleiche Tarifirung von Getreide und Mehl von jeher bestanden .
Nur bei gleicher Tarifirung konnte sich die Mühlenindustrie an den Orten
entwickeln, wo sie die günstigsten Bedingungen fand . Wäre das Mehl
hoher tarifirt worden so wäre es nicht mehr so transportfähig gewesen
wie Getreide. Die Eisenbahnen hätten somit ein Interesse daran , das
Mehl auf möglichst weite Strecken transportfähig zu machen , weil sie sich
neue Transporte auf längeren Wegen sicherten. Dieser althergebrachte
Zustand sollte nur dann geändert werden , wenn zwingende Gründe vor¬
liegen.

2. Die gleichmäßige Tarifirung des Rohstoffs, Getreide und des
Fabrikates Mehl verstößt nicht gegen einen Grundsatz des Reformtarifs .
Rohstoff und Fabrikat werden allerdings vielfach verschieden tarifirt ,
doch nur deshalb, weil der Reformtarif auch das Werthsprinzip mit be¬
rücksichtigt. Der Werthsunterschied zwischen Getreide und Mehl ist aber
nicht so groß, daß die verschiedene Tarifirung nöthig erscheint . Da¬
gegen steht es mit der seitherigen Praxis durchaus im Einklang , daß
Güter , die wie Mehl einen Preis von 20 bis 35 Mark für 100 Kilogramm
haben , in den Spezialtarif I eingereiht werden .

3. Mit wenigen Ausnahmen ist die Lage der mittleren und kleineren
Mühlcnbetriebe ungünstig, insbesondere im südlichen Baden , in Würt¬
temberg und Bayern.

Als Ursachen für den Rückgang dieser Betriebe sind zu nennen:
a . Die Betriebe mit zeitweise versagenden Betriebskräften (Wasser ,

Wind) und mit veralteten Einrichtungen können den Wettbewerb gegm
die modernen Betriebe nicht fortsetzen .

b . Den Kleinmüllern fehlt meistens das Kapital und die kaufmänn¬
ische Schulung , um mit Erfolg zur Handelsmüllerei überzugehen.

c . Die Kundenmüllerei geht zurück, weil die Landwirthe jetzt vielfach
das Schroten des Getreides zur Viehfütterung selbst besorgen und über¬
dies vorziehen das Brod fertig zu kaufen , statt das eigene Getreide ver¬
mahlen LU lassen und das Mehl selbst zu verbacken.

st. Die Bevorzugung, die neuerdings die ausländischen künstlichen
Futtermittel vor den durch die Mühlen im Inland hergestellten Futter¬
mitteln (Kleie , Futtermehl Malzkeime Rapskuchen ) erfahren , erschwert
das Gedeihen vieler kleinen Mühlenbetriebe durch die Behinderung des
lohnenden Absatzes ihrer Nebenerzeugnisse .

e . Die Bäcker haben aufgehört, Getreide zu kaufen und selbst ver¬
mahlen z« lassen . Sie haben den Mehlhandel begonnen und beziehen das
Mehl häufig von einer entfernt liegenden größeren Mühle, wodurch dem
Kleinmüller am Ort der Verdienst entzogen wird.

Alle diese Ursachen des Rückganges der kleinen und mittleren Be¬
triebe liegen auf Gebieten , die sich der Einwirkung des Gütertarifs ent¬
ziehen.

4 . Die wichtigste Ursache des Rückganges ist darin zu suchen, daß
die Mühlenindustrie im Deutschen Reich in raschem Uebergang zum
Großbetrieb begriffen ist . Gegen diesen Umwandkungsprozeß kann nicht
mit Tarifmaßnahmen angekämpft werden . Eine Frachterhöhung für
Mehl würde die Großbetriebe nöthigen , auf das ihnen nicht mehr erreich¬
bare weiter gelegene Absatzgebiet zu verzichten und den Verlust durch noch
intensivere Betriebsgestaltung und noch energischeren Wettbewerb mit den
in der Nähe befindlichen kleineren Betrieben wieder möglichst einzubrin¬
gen . Dies würde den Großbetrieben vermöge des Uebergewichtes ihrer
Kapitalkraft nicht schwer fallen ; die kleineren Betriebe würden daher vor¬
aussichtlich bald vernichtet sein . Aber auch die Großbetriebe müßten
«inen verschärften Wettbewerbungskampf gegen einander führen , was im
allgemeinen Interesse unerwünscht wäre. In richtiger Erkenntniß dessen
haben sich dje deutschen Handelskammern in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit gegen die Höhertarisirung des Mehls ausgesprochen, namentlich auch
mehrere bayerische Handelskammern.

5. Die Erhaltung der kleineren Mühlenbetriebe ist im Interesse der
kleineren Landwirthe namentlich Süddeutschlands an sich zwar erwünscht ,
immerhin können sich aber die kleineren Landwirthe die Möglichkeit eines
lohnenden Absatzes an die Großmühlen dadurch sichern, daß der ge¬
nossenschaftliche Verkauf des Getreides in die Wege geleitet wird .

6. Durch die Höhertarisirung des Mehls soll den mittleren und
kleineren Betrieben die Erhöhung des Mehlpreises erleichtert werdm . Das
zunächst betheiligte Bäckereigewerbe würde, da es sich um eine dauernde
Erhöhung des Mehlpreises handelt, die Preiserhöhung auf die Maare ,
das Bsiod, Lberwälzen. Beim Bezug des Mehles durch die Bäcker handelt
es sich in der Hauptsache um Großhandelspreise, beim Verkauf des Brodes
ausschließlich um Kleinhandelspreise. Beim Bezug des Mehle? kann mit
Bruchpsenmgm für das Kilogramm gerechnet werden, nicht aber beim
verkauf des Brodes . Jede Preiserhöhung wird auf ganze Pfennige für
die Einheit (das Stück oder Pfund ) aufgerundet , wodurch sie noch mehr
wirkt. Der Brodpreis wird deshalb stärker erhöht werden, als der Mehl-
Preis . Außerdem zeigt die Statistik , daß die Erhöhung des Brodpreises
länger andauert als die Erhöhung des Mehlpreises. Die Erhöhung des
Brodpreises für da8 unentbehrlichste Nahrungsmittel , wird von dem
wirthschaftlich Schwachen am schwersten empfunden werdm , weil der kleine
Mann den verhältnißmäßig größten Brodverbrauch hat . Die Bertheuer-
u»g des Brodpreises kann zu einem Schlagwort für die Agitation werden ,
da» weit über seine wahre Bedeutung ausgebeutet wird , und zwar nicht nur
im Kampf auf wirthschaftlichem Gebiet.

Der Niedergang der mittleren und kleinen Mühlen in Deutschland
wurde von den Vertretern der deutschen Eisenbahnen und dem Ausschuß
der Derkehrsinteressenten lebhaft bedauert. Aus den vorstehenden Erwäg¬
ungen überzeugten sie sich aber daß es sich um einen UmwanRungsprozeß
auf wirthschaftlichem Gebiete handelt, gegen den man mit Tarifänder-
ungen vergeblich aulämpfen würde. Im Gegentheil würde die Annahme
des Antrages für einen großen Theil der mittleren und kleinen Mühlen
geradezu verhängnißvoll werden. Soweit sie in einer Entfemung von
tfe» 100 Kilometer von Gwßmühlen liegen , würde ihr Rnckaong nickt auf

gehalten, sondern beschleunigt werden . Ueberdies muß mit der Wahrschein¬
lichkeit einer allgemeinen Bcrtheuerung •des unentbehrlichsten Nahrungs¬
mittels gerechnet werden , was in sozialer Hinsicht sehr bedenklich er¬
scheint.

Aus diesen Gründen haben die Tarifkommission (in Uebereinstimm-
ung mit dem Ausschuß der Berkehrsintereffen ) und die Generalkonferenz
der deutschen Eisenbahnen die Höhertarisirung des Mehls abgelehnt.

In der an die vorstehmde Mittheilung sich anschließenden Erörter¬
ung erklärte die Generaldirektion, es sei zweifellos, daß eine Preiser¬
höhung für Mehl eine solche für Brod verursachen müsse . Dies gehe aus
einer graphiscken Darstellung der Mehl- und Brodpreise in Mannheim
und Karlsruhe vom Jahre 1898 hervor , die seitens der Generaldirektion
dem Eisenbahnrathe vorgeleat wird. Die Frage sei allerdings anschei¬
nend noch nicht erledigt , weil sie voraussichtlich noch einmal in der Zwei¬
ten Kammer der Bayerischen Landfiände behandelt werde . Es seien auch
schon Anzeichen vorhanden, daß, um dem Wunsche nach unterschiedlicher
Tarifirung von Getreide und Mehl zu entsprechen , der Antrag auf Be¬
lastung von Mehl im Spezialtarif I und auf Versetzung von Getreide in
den Spezialtärif II eingebracht werde , welche Maßnahme in Süddeutsch¬
land seitens der Landwirthschaft gewiß nicht gewünscht werde .

Badische Chronik.
* Mannheim , 22 . Febr . Die Kohlennoth , welche der heurige

Winter nicht nur in den Streikgebieten , sondern auch anderwärts
gezeigt hat , hat höchst bemerkenswerthe Erscheinungen am Rhein
hervorgerufrn . Mannheim , das seinen Bedarf an Kohle über¬
wiegend aus dem Ruhrgebiet bezieht, hat , wie in früheren , so auch
in diesem Jahre auf dem Wasserwege im Sommer große Mengen
von Kohlen dorther bezogen, die nuninehr an die Industriellen ab¬
gegeben werben können, die der Kohle bedürfen , die aber jetzt wegen
der hohen Inanspruchnahme der Kohlenbergwerke nicht in genügen¬
der Menge beziehen können. Speziell hatte die Rheinhafengesell¬
schaft großartige Lagerplätze für Kohlen errichtet und diese mit
Vorräthen versehen. Wie hoch der gegenwärtige Bedarf ist , ergibt
sich daraus , daß eine einzige große Fabrik in Mannheim , die ihren
Bezug am Orte nicht gesichert hat , tägfich einen Extrazug Saarkohle
per Bahn beziehen muß , während anderseits aus den Mannheimer
Lagern täglich 1200 Dvppelwaggons Kohle in die nähere und ent¬
ferntere Umgegend Mannheims versandt werden . Diese jetzt sich
so nützlich erweisende Aufspeicherung von Kohlen in Mannheim
hätte nicht stattfinden können, wenn nicht der Bezug zu Schiff wäh¬
rend des ganzen Sommers und Herbstes erfolgt wäre . Es ist das
ein neuer Beweis dafür , wie ausgleichend und die Bahn unter¬
stützend die Schifffahrt wirkt . Eine ähnliche Wirkung wird , wie
betanntlich mehrfach nachgewiesen auch der • Rhcin -Weser -Ekbe-
Kanal einmal ausüben .

* Pforzheim , 22 . Febr . In der Angelegenheit der Enzkorrek -
fion ist ein wesentlicher Schritt vorwärts geschehen . Nach der In¬
formation des Pf . Beob. hat die Oberdirektion für Wasser - und
Straßenbau den Regulierungsplan der Stadt geprüft und dessen
Grundlagen für richtig befunden . Nur sollen einzelne Arbeiten als
nicht zur Korrektion gehörig ausgeschaltet werden . Auf der hiernach
gewonnenen Basis ist die Ausführung auf eine Kostensumme von
über zweieinhalb Millionen Mark geschätzt , von denen der Staat
ein Drittel übernehmen sollte. Da zur Flußregulierung aber auch
der Umbau der Auerbrücke erforderlich ist, hat das Ministerium
auch hierzu einen Beitrag für angemessen erachtet und sich danach
bereit erklärt , den Staatsbeitrag für die Regulierungsarbeit im
Ganzen auf 900 000 Mark zu bemessen . Der Antrag auf Bewillig¬
ung einer ersten Rate dazu seitens der badischen Landstände soll noch
in dieser Tagung eingebracht

'
weiden , wenn die Stadt sich verpflichtet ,

die Arbeiten innerhalb sechs Jahren zu Ende zu führen . Der defini¬
tive Plan müßte danach so zeitig in Karlsruhe eingerichtet werden ,
daß der erste Staatsbeitrag schon im nächsten Monat ins Budget
eingestellt werden kann.

* Altenheim (A. Offenburg ) , 22 . Febr . Vergangene Nacht
10s/2 Uhr brach in dem Anwesen des Straßenwarts Wettdelin
Schwärze ! Feuer aus , als schon alle Hausbewohner in fiesem Schlaf
lagen . Wohnhaus , Scheuer und Schopf des Wendelin Schwärze ! ,
sowie die daran angebauie Werkstatt seines Sohnes , brannten voll¬
ständig ab.

* Hornberg , 22. Febr . Letzten Mittwoch hielt die hiesige
Sektion des Schwarzwaldvereins ihre jährliche Hauptversammlung
ab und es zeigte sich, oag oie L>ettton wieder eine rege Thäfigkeit im
ckbgelaufenen Jahre entwickelt hatte . Trotz vielfacher Ausgaben
stehen die Kassenderhältmsse gut , was besonders dem Vermächtnisse
eines vieljährigen Besuchers Hornbergs und Freundes des Schwarz¬
waldvereins zu verdanken ist. Es wurde deshalb beschlossen, zu
dessen ehrendem Andenken fine Gedenktafel an einem passenden
Platze anzubringen . Außerdem wurde beschlossen , das Wegweiser¬
netz zu vervollständigen und noch mehr Farbenstfiche anzudringen .
Auch soll ein Fußweg vom Markgraseneck auf der Höhe über den
„Dürren Wirth " zur Schondelhöhe angelegt werden , wozu jedoch
die Hauptkasse in Anspruch genommen werden soll . Auch soll die
Sektion ins Firmenregister eingetragen werden . Bfi der Neuwahl
des Gesammtvorstandes auf drei Jahre , gemäß den neuen Satz¬
ungen , wurde der bisherige Vorsitzende wieder gewählt , ebenso der
Rechner und Beisitzer ; neu kamen hinzu Herr Hauptlehrer Auten -
rieth als Stellvertreter des Vorsitzenden und Herr Wälde vom
Schloß als Schriftführer . (Schw . Ehr .)* Konstanz , 22 . Febr . Das „Wiener Tagblatt " berichtet :
Die Braut des im Kampfe gegen dir Engländer am Tugela ge¬
fallenen Offiziers Grafen Zeppelin . Fräulein Julietta von Lauser ,
Tochter des Geheimrathes v . Lauser in Berfin , leibet in Folge des
Todes ihres Bräutigams an Schwermuth und ist deshalb mft ihrer
Mutter in das Sanatorium nach Hacking bfi Wien Lbergesiedelt .

* Singen , 21 . Febr . Seit einigen Wochen hat Singen auch
fein eigenes Stadtwappen . Dasselbe zeigtim silbernen Schild den
nach rechts steigenden St . Galler schwarzen Bären mit rothen
Waffen (Zunge unb Krallen ) , welcher in den Bordefiatzen das durch
Spitzenschnitt gespaltene Wappen derer von Singen hält . Die ein«
Hälfte dieses Wappens ist gelb und die andere hellblau . Man be¬
gegnet vielfach der Ansicht, daß Singen ursprünglich ein von wenigen
armen Fischern bewohntes Dörfchen, unmittelbar an der Aach ge¬
legen , war . Nun nahm aber das alte Singen wohl doch fine wichtigere
Stellung ein. . Sein Name kommt nicht von „singen " (Cantare )
her ; die älteste Form lautet Siginga , was „bfi den Angehörigen deS
Sigo " (Siegfried oder Sigmund ) bedeutet. Später hieß der Ort
noch Sistnga , Siginun , Syngen , Singin ; urkundlich erscheint es
schon 772 , wo ein „Ekisfir " seinen Besitz in Singen an das Kloster
St . Gallen übertrug . Auch besaß der Ort einen eigenen Adel (erst¬
mals 1087 urkundlich erwähnt ) , der im Anfang des 12 . Jahr¬
hunderts nach dem Hohentwiel zog . Da fin über tausendjähriges
Bestehen Singens nachgewiesen ist, so empfahl lt . Kft . Ztg . das
Genorallandesarchiv , bfi 'der Wahl des Wappens in erster Reihe auf
die historische Bedeutung und auf das Alter des Ortes Rücksicht zu
nehmen , weshalb das beschriebene Wappen vom hiesigen Stadtrath
auch angenommen wurde . Singen erscheint in den St . Galler Ur¬
kunden zweimal als villa publica und als Mal - und Gerichts¬
stätte ; war doch der Hohentwiel nicht bloß fin Grafen - sondern auch
ein Herzogssitz ; auch mochte Singen im Hegau , zumal in der Zeit
der alten Zürich - und Thurtzauer Grafschaft eine nicht so gering «
Rolle gespielt haben , wie später nach dem Sturz des die dortigen
Burgen besitzenden Adels . Deshalb wurde auch von St . Gallen aus
angeregt , ein anderes Wappen zu wählen , dessen Symbole auf die an
der Reichsstraße gelegene Dingstätte hinwiese.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Febr .

*t * Die städ . sche Sechs -Milliouen - Anleihe , zu deren Bewillig¬
ung der Bürgerausschnß auf kommenden Montag zusammen berufen ist,wird in der stadträthlichen Borlage wie folgt begründet: Ausweislich des
Verzeichnisses der Restkredite vom 2. ds . Mts . betragt der aus Anlehens¬
mitteln noch zu bestreitende Aufwand für die vom Bürgerausschuß be¬
reits gut geheißenen städt. Unternehmungen , auf den 1. Jan . ds . Js . be¬
rechnet , 5 099 913 M 13 4 . An Anlehensmitelnwaren auf den gleichen
Zeitpunkt vorhanden 2 992164 M 39 ch . Die Unzulänglichkeit der An¬
lehensmittel beträgt sonach 2 107 754 dH 74 Da im Verlauf dieses
Jahres die bei der Großh. Eisenbahnschuldentigungskasse 1899 aufge¬
nommenen 3i4ygigen und 3% % iqen Anlehen im Betrage von 1400 000
M und 2 000 000 ctt heimbezahlt werden müssen , so steigt die Unzuläng
lichlcit auf 5 507 754 M 74 ch . Außer den vom Bürgerausschuß gu
geheißenen Unternehmungen müssen jedoch noch verschiedene andere in,
Laufe ds. Js . ins Werk gesetzt werden , so die Erbauung eines Schul¬
hauses an der Nebeniusstraße (mit einem Aufwand von 643 500 dH),die Errichtung der Hochbauten für den Rheinhafen und die Beschaffung
von Krahnen und eines Dampfschiffes für denselben , verschiedene Neu¬
bauten für das Gaswerk und das Wasserwerk Geländeerwerb und Plan -
oorbereitung für ein neues Krankenhaus, Gemarkungserweiterungen usw.Unter diesen Verhältnissen muß alsbald ein Anlehen von mindestens
6 000 000 dH ausgenommen werden. Der Stadtrath hat dasselbe unter
Zusage einer

. Verzinsung ausgeschrieben und dabei einen Kurs von
99,27 Proz . erzielt . Da nicht zu hoffen ist, daß fich die Kursverhältnisse
in absehbarer Zeit bessern, empfiehlt der Stadtrath das Anlehen zur
Genehmigung. Die Anlehensbedingungen sind, abgesehen von den durch das
bürgerliche Gesetzbuch notbwendig gewordenen Modifikationen, die gleichen
wie bei den früheren Anlehen ; nur soll in den nächsten 5 Jahren von der
Anlehensaufnahme an nicht getilgt , werden. Die letztere Bestimmung
wurde vorgeschlagen , weil voraussichtlich cm ungünstigerer. Kurs erzielt
worden lväre , wenn den Käufern der Schuldverschreibungennicht Sicher¬
heit in Aussicht stünde , daß sie einige Jahre im Besitz der erworbenen
Werthpapiere bleiben . Sodann ist aber auch die bisher übliche Tilg¬
ungsfrist von 40 Jahren im Berhäliniß zur Dauer der mittelst Anlehens -
beständen geschaffenen Werke außergewöhnlich kurz . Endlich werden ge¬
rade die nächsten 3—5 Jahre für die städtischen Finanzverhältnifle be¬
sonders ungünstig sein, so daß es sich schon Hierwegen empfiehlt , diese
Jahre von der mit der Tilgung verbundenen Last thunlichst frei zu halten .
Das neue 4prozentige Anlehen zum Kurse von 99,27 Proz . erfordert zur
Erlangung von 1000 000 S baar die Aufnahme von 1007 354 dH, welch '
letzterer Betrag bei 40jähriger Tilgung eine jährliche Annuität von
50 895 dH 5 $ nöthig macht. Das 3proz . 1897er Anlehen hatte einen
Kurs von 92,69 Proz . ; es waren zur Erlangung von 1000 000 <M baar
1078 865 dH aufzunehmen welche bei 4üjähriger Tilgung eine Annuität
von 46,674 dH Q H erforderten . Bei Aüfnahcke des 3prgzenfiaen An¬
lehens wurde ein Kurs von 96,52 Proz . erzielt ; danach schuldet die Stadt
1036 056 dH für 1000 000 <M baar. Die Annuität für Verzinsung und
Tilung beträgt 44822 M 23 Die Stadtgemeinde hat demnach in
Folge der derzeitigen ungünstigen Lage des Geldmarktes für 1000 000
dH des 1900er Anlehens jährlich 4220 M 96 4 mehr als für 1000 000
dH des 1897er und 6072 dH 82 $ mehr als für 1000 000 dH des 1896er
Anlehens zu zahlen . In 40 Jahren macht dies , bei 6 000 000 dH =
1013030 <M 40 H bezw. 1457 476 dH 80 H mehr als bei den Kursen
und dem Zinsfuß des 1897er bezw. 1896er Anlehens hätte geleistet werden
müssen .

§ Epilepfischer Anfall . Ein in der Schützenstraße hier wohn¬
hafter Tapezier bekam gestern Nachmittag 2V4 Uhr iy der Kaiser¬
straße einen epilepfischen Anfall , infolgedessen er zu Bodtzn stürzte .
Er wurde in das zunächst gelegene Haus und von da in einer
Droschke in seine Wohnung verbracht.

'

▲ Karlsruhe , 23 . Febr. Tagesordnung der Strafkammer IL
Samstag den 24. Februar, Vormittags 9 Uhr. 1 . Anton Metzger aus
Wiesenthal wegen Verbrechens gegen Par .

" 176 Ziff . 3 R . - St . - G .-B .
und Bedrohung. 2 . Julius König aus Oberöwisheimund Ehristof Winter
von da wegen Körperverletzung . 3. Hermann Senn aus Plankstadt weaen
Diebstahls und Bettels.



eetie rr.
X Verghauseu , 21 . Febr . Der hiesige Turnverein hielt am

Sonntag , den 18 . d . Mts . , Abends in dem geräumigen neuen Saale
des Gasthauses zum goldenen Adler eine bis auf den letzten Platz
besuchte .ÄbcfiduMphafiuttg mijt turnerischen Aufführuckgen ab.
Der 1 . Vorstand Herr Albert Wagner begrüßte die Gäste und Mit¬
glieder des Vereins in sehr trefflichen und rührenden Worten , indem
er hervorhob , daß dem Verein im Jahre 1890 sogar einmal polizei¬
lich verboten wurde , geschlossen durch das Dorf zu marschieren und
h«»t« er nur mit Freuden der Ortsbehörde , namentlich Herrn Bür¬
germeister Wagner den Dank aussprechen kann , für die allseitigen
Unterstützungen , die dem Verein zu theil werden . Zur Eröffnung
der Vorstellungen wurde von 16 Turnern ein Fahnenreigrn ausge¬
führt . Den 2 . Hauptpunkt der Vorstellungen bildeten die Pyra¬
miden mit bengalischer Beleuchtung ', ansgeführt von 18 Turnern , den
Schluß der Vorstellungen bildete der originelle Schwerter -Tanz .
Sämmrliche Aufführungen wurden tadellos ausgeführt und erzielten
stürmischen Beifall . Die Zwischenpausen wurden wieder von dem
(Vereinskomiker ) Herrn Wilh . Wagner sehr trefflich ausgefüllt .

□ Rustheim , 20 . Febr . Am 18 . fand im Gasthaus zur
Kanne wegen Gründung von Sanitätskolonnen , wie Rußheim
bereits eine solche besitzt , eine Besprechung zwischen den Vorständen
der Militärvercine von Rüßheim , Huttenheim . Graben , Liedols -
heim, Hochstetten und Linkenheim statt . Mit Rücksicht auf die
ärztlichen Verhältnisse können Huttenheim und Graben bei der
Gründung von Kolonnen aus mehreren Orten nicht in Frage
kommen; dagegen soll in Hochstetten eine Kolonne gebildet werden¬
weicher sich Mitglieder der Militäroereine Liedolsheim und Linken¬
heim anschließen können. Sanitätsunteroffizier Pfarrer Riehm
in Hochstetten, hat sich bereit erklärt , die Führung der Kolonne zu
übernehmen . Aus Karlsruhe war zu dieser Besprechung das
Präsidialmitglied des bad . Militärvereins -Berbandes und Mitglied
des Gesammtvorstaüdes des bad . Landesvereins vom Rothen Kreuz ,
Herr Hofapotheker Stroebe . erschienen. Auch eine Anzahl
Mitglieder der verschiedenen Militärvereine sowie eine Abordnung
ver Germersheimer Sanitätskolonne hatten sich eingefunden . An
die Besprechung schloß sich im Rathhaussaale eine Begrüßung
seitens der Gemeindebehörde an . Hauptlehrer Nickel brachte ein
begeistert aufgrnommenes Hoch auf Kaiser und Großherzog aus .
Der leitende Arzt der Rußheimer Kolonne , Dr . Schaeffer -
Liedolsheim wies darauf hin , daß bei dem heutigen Stand der Ver¬
hältniffe ein Krieg absolut nicht zu den Unmöglichkeiten gehöre
und sei es deshalb Pflicht aller Edeldenkenden , durch Ausbildung
von Sanitätspersonal die Schmerzen und Leiden künftiger Kriege
zu mildern . Sein Hoch widmete er dem deutschen Reiche. Hof¬
apotheker Stroebe berührte die Bestrebungen des Rothen
Kreuzes , schilderte die Organisation der Sanitätskolonnen und
schloß mit einem Hoch auf die Kaiserin und die Grvßherzogin .
Hieran schloß sich in dem Saale der „Kanne " eine kleine Unter¬
haltung an , bei welcher in poetischer Form Herr Dr . Schaeffer „Er¬
innerungen an die Kämpfe für das deutsche Reich" zu Gehör brachte
und reichen Beifall erntete . Lebende Bilder , bei welchen auch der
südafrikanische Krieg veranschaulicht wurde , kamen wirkungsvoll
zur Darstllung . Herr Hofapotheker Stroebe gab nach Beendigung
drr Aufführungen seinem Danke dahingehend Ausdruck , daß er die
unermüdliche Leitung sowie die Mitglieder der Rußheimer Kolonne
feierte. Herr Rathschreiber Hacker dankte Herrn Stroebe für
keine rege Antheilnahme an der heutigen Veranstaltung , womit die
offiziellen Toast « ihren Abschluß fanden . Im Laufe dieser Woche
sowie am Sonntag werden die lebenden Bilder gegen Eintrittsgeld
wiederholt aufgeführt werden . Das Erträaniß soll zu einem Fond
für Erhaltung der Rußheimer Kolonne dienen und dürfte eine gute
Einnahme dem edlen Zweck zu gönnen sein.

Personaluachrichten
4ttä dem Bereiche des Grosth . Ministeriums des Inner «.

Nach Entschließung Gr . Verwaltungshofs vom 13 . Februar
d. I . wurde Wärter Heinrich Hartmaier an der Heil - und Pflege -
anMt bei Emmendingen etatmäßig angestellt .

Mit dem Dienst eines Schutzmanns wurden betraut und zwar :
n . beim Amt Mannheim :

W e y g a n d , Gustav , von Harzheim , K ä l b S , Franz , von Fran -
krnthal , O e st r « i ch e r . Sebastian , von Helmsheim , Seifer¬
mann , Hermann von Kchl , G o t t sm a n n , Alfred , von
Schmolle , W e y l a n d, Karl , von Rhodt , Jager , Johann ,
von Oberhausen , Bächle , Franz , von Kinzigthal , Äuz ,
Hermann , von Müllheim und Fischer , Michael , von Landau ,

b . beimAmtKarlsruhe :
E i s n e r , Franz , von Ludwigshafen a . Rh . . Dreher , Josef , von

Beuren , Geier , Georg , von Hagenau , Groß , Josef , von
Bruchsal , K r e tz l e r , Karl , von Landshausen , Maier ,
Reinhold , von Freiburg , Kästle , Engelbert , von Oberschwan¬
dorf , Bender , Wilhelm , von Hoffenheim , Aren neu¬
st » hl . Ernst , von Meßkirch und Böttcher , August , von

. Bruchsal .

Personalnachrichten
«ns dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

uud Unterrichts.
Versetzt wurden :

Schmitt , Alfted , Aktuar beim Amtsgericht Mannheim , zu jenem
in Bonndorf ,

Kleinschmitt , Friedrich , Aktuar beim Amtsgericht Bonndorf ,
zu jenem in Mannheim .

Grundel , Georg , Aufseher beim AmtSgefängniß Rastatt , an das
Kreis und Amtsgefängniß Konstanz .

Zugewiesen wurde :
Gut , Adolf , Aktuar , dem Amtsgericht Mannheim .

Personalnachrichten
- «us dem Bereich des Grosth. Gendarmerie-Korps.

Pensionirt wurde :
B o k k, Ludwig , Gendarm , vom 3. Distrikt , stationrrt in Weisenbach.

Entlassenwurde :
E n d r e s , Karl Gendarm , vom 2 . Distrikt , stationrrt in Wolfach ,

auf sein Ansuchen.
Versetzt wurden :

Brecht , Max , Gendarm , von Adelsheim nach Altheim .
Heinzmann , Stefan , Gendarm , von Mannheim nach Adelsheim

Telegramme der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen deS Wolff ' fchen Drpefchenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
— Kiel , 23 . Febr . Der Kronprinz ist von Plön heute

hier eingetroffen , um sich vor der Abreise nach Potsdam vom Prin¬
zen Heinrich und dessen Familie zu verabschieden.

- - Paris . 23 . Febr . Der „Jntransigeant " veröffentlicht ein

»»« trauliches Rundschreiben bti Mariuemini -

» adlfche Presse . srr. 46.
sters , in dem dieser unter Hinweis auf den Fall Philippe
erklärt , daß er von nun an gegen diejenigen Beamten , die irgend
eine Stelle bei geschäftlichen Unternehmungen inne
haben , mit strengen Disziplinarstrafen Vorgehen weide.

= 7 Cherbourg , 23 . Febr . Wie der „Figaro " von hier be¬
richtet, wurde festgestellt, daß ein Spion die Pläne des Untersee -
botes „Naval " kopirt habe ; Untersuchung ist eingeleitet .

Deutscher Reichstag.
— B e r l i n . 23 . Febr .

Am Bundesrathstische Krregsminister Goßler . Präsident
Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .

Bor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präsident das
Ableben des Abg . Dr . Kruse mit . Es folgt die Fortsetzung der
Berathung des M i l i t ä r e t a t s .

Bei Titel 2 , Offiziere des Kriegsministeriums wird dieser so¬
wie eine Reihe weiterer Titel ohne Debatte angenommen . Bei Titel
katholische Geistlichen beantragt die Kommission eine Re -
s o l u t i o n , wonach den Soldaten keine Vorschriften zu machen
seien, in welcher Sprache sie beichten sollen und keinerlei Unter¬
suchung darüber stattfinden soll.

Abg . Gröber (Ctr .) erklärt es für wunderbad , daß im 20 .
Jahrhundert im Reiche der Toleranz und der Gleichberechtigung
der Konfessionen im deutschen Heere Vorkommnisse festgestellt wer¬
den, welche eine Resolution veranlassen .

Englanv und Transvaal .
— London , 23. Febr. Die „Times " besprechen die Erklärung

des Lords Sa lsbury in der gestrigen Sitzung des Oberhauses
hinsichtlich des Verhältniffes zu den beiden Bure n-R c p u b I i k e n und
führen aus : „Wir werden Ausnahmemaßregeln gegen die
Buren -Republiken anwenden wie die Deutschen gegenüber dem
R e i ch s l a n d e thaten . Wir haben keine so geringe Meinung von uns ,
denn unserer Civilisation , daß wir zweifelten , daß wir das , was die

Preußen in Westphalen und auf dem l inken Rheinufer
nach der französischen Okkupation zum Beginn des vorigen Jahrhunderts
und die D e u t s ch e n im ausgedehntem Maße in Elsaß -Lothrin¬
gen durchführten, nicht auch in angemessener Zeit im

Oranjefreistaat und in Transvaal durchführen werden .
Es ist nicht genug , daß wir das Land der Buren erobern, wir werden

nicht eher zufrieden sein , als bis dieselben gutebritischeBür -

ger sind .
— London , 23 . Febr . Der militärische Berichterstatter der

„Times " sagt in dem heutigen Artikel : Der von uns erzielte E r -

f o l g , auf den wir lange und geduldig warteten , darf uns nicht
die vielen noch zu überwindenden Schwierigkeiten
übersehen lassen. Alles spricht für die Nothwendigkeit . den K r i e g
so schnell als möglich zum Abschluß zu bringen , wozu weitere

Anstrengungen und mehr Truppen unzweifelhaft erforderlich sind.
Der „Standard " schreibt : Was auch die Buren thun

mögen, sie können doch nicht ihre Sache gewinnen . Ob¬

gleich wir vor ihrer Ausdauer und dem Muth , womit sie ihr ver¬
lorenes Spiel spielen , Achtung haben müssen, mutz man doch be¬

dauern , daß sie nicht zur Einsicht gelangen , für die Wahrung

ihres guten Rufes genug gethan zu haben .
bä London , 23 . Febr . Das zur Untersuchung des

James o n-E i n f a l l e s gebildete Komitee beschloß, sofort
eine lebhafte A g r t a t i o n in England zu beginnen .

Aom westlichen Kriegsschauplatz .
= London , 23. Febr . „Daily News " melden vom Modder -

River vom 21 . : Das Lager Cronjes befindet sich auf der

nördlichen Seite der Coodoosbergdrift , zuerst hielt er

auch die Hügel am südlichen Ufer besetzt, doch wurden seine

Truppen von den meisten Stellungen am Samstag ver¬

trieben . Sonntag kam General French mit Kavallerie an .

Montag war die Sinschkietzung vollständig und Cronje ersuchte
um Waffenstillstand . Die Kanonade dauerte am Dienstag fort .

— Waardederg , 23 . Febr . (Reuter .) Feldmarschall Roberts

traf gestern bei den das Lager Cronje angreifenden Truppen ein.
Bald darauf bat Cronje um einen Waffenstillstand Von 24

Stunden . Derselbe wurde ab gelehnt . Die Beschießung
wurde verstärkt wieder ausgenommen. Die Buren verbrachten
die Nacht und die ersten Stunden des heutigen Tages in lebhaften
Bemühungen , ihre Stellungen zu verstärken . Während der

Morgeustunden khaten die ««greifende » Fruppen wenig . in der

Erwartung , Kronje werde ü » «r die Koffnnngskostgsteit feiner Lag «

klar « erde« . Nachmittag aber wurde die Beschießung , da

ein Anzeichen der Uebergabe noch nicht vorlag , wieder be¬

gonnen . Das Feuer war furchtbar.
= London , 23 . Febr . Wie „Daily News " mittheilt , ist das

Telegramm von Lord Roberts aus Paardeberg vom 21 ,
d. M . , worin er mittheilt , daß er Cronjes Stellungen mit

der Artillerie beschieße , gestern Nachmittag im Oberhause
in einem anderen Wortlaute als im Unterhause verlesen worden :

ver ursprüngliche Text des Telegramms ist nicht bekannt gemacht
worden . Der parlamentarische Korrespondent der Daily News hörte
von Jemand , der den Originaltext der Depesche gesehen
hat , daß der verlesene Text erheblich gemildert sei . Lord
Roberts Telegramm selbst soll mittheilen , daß Kronj « wie mit
einer eisernen Akammer sestgrßakte« werde, seine Verstärkungen
seien zerstrent und englische Verstärkungen kommen be¬

ständig an . „Daily Mail " wird ans Kapstadt gemeldet, daß die
Buren schwere Verluste erlitten hätten . Als Cronje um
eine Waffenruhe von 24 Stunde » bat , um die Todteu zu be¬

graben . habe Lord Kitchener geantwortrt : Nicht eine Minute ;
die ganze Krnppe muß sich ergebe« ! (Frkf . Ztg .)

— London , 23 . Febr . „ Daily RewS " meldet vom
Modder River vom 21. Februar : General Cronje . deffen
Streitmacht auf 8000 Man « geschätzt wird , hat, nachdem er
zuerst dir auf seine Bitte um 24 Stunde» Zeit von den Eng¬
länder» gestellte Forderung der bedingungslosen Uebrr -
gabe ab ge lehnt , später einen Boten in das englische Lager
gesandt mit der Meldung , daß er sich ergeben « olle.
Hierauf sei ihm erwidert worden, er möge in das eng
lische Lager kommen ; Cronje lehnte ab mit dem Hin-
znfügen. daß er mißverstanden fei , er wolle bis zum Tode
kämpfe«. Hieranf sei US Feuer wieder eröffnet morde«.

Aas « nskand .
— Paris , 23 . Febr . Der „Figaro " gibt unter Vorbehalt ttu

von unterrichteter Seite stammende Nachricht auS London wieder,
wonach der Oberkommandirende in Indien , General
L o ck h a r t , soeben in London eingetroffen sein soll und nach Ent »
gegennahme eingehender Weisungen sich alsbald in Liverpool nach
Südafrika erngeschifft habe, um an der Seite Mar -
schall Roberts das Oberkommando zu übernehmen tust»
vielleicht binnen kurzem im Oberkommando abzulösen .

M London , 23 . Febr . Aus Ottawa wird gemeldet : Der
Gouverneur von Kanada hat von Lord Roberts er»
Telegramm erhalten , welches von gestern aus Paakveberz
datirt ist und worin diesem mitgetheilt wird,daß das kanadisch ,
Regiment sich mustergültig im Kampfe bewährt habe.
Er bedauere tief , dieschwerenBerluste mittheilen zu muffen,
welche das Regiment am 18 . erlitten .

. OffeueStellen .
Grundbuchführerstrlle beim städtischen Grundbuchermt m

Bruchsal . Bewerbungen binnen 14 Tagen an den Stadtrath .
Beim Großh . Bezirksamt Dillingen auf sofort gewandte

Schreibaushilfe . Tagesvergütung 3 M . Vorerst auf die Dauer
von 4 Wochen.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwart auf sofort nach Schwetzingen , Grotztz.

Wasser - und Straßenbau - Inspektion Heidelberg . Anstellung auf
Kündigung . Einkommen jährlich 460 M .

Frankfurt a. M.
(7-4 Uhr Nachm.)
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Frankfurt a. M.
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Frankfurt a. M.
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Dresdener Bk.
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Rdein . Credit-Bk.

Hyp . -Bk.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Februar.

Länderbank 119.50
Wiener B . -B. 136.50
Ottomanbank 114 .60
Schwei,. Central 145 .20

. Nordost 193 .50
„ Union 79 .20

Jnra Simpl . 87.51
Mtttelmeer 98.75
Harpen » 231 .25
6"/« Argentinier 34 .20
5»/, So, >th . Pref . 106 . 10
4 abg . 3 '/, ' »Bad.

St .-Obl . i . G. 95 .90
dto . i . M . 95.70

3 '/, 7 » do . 95 .45
3 ' » Bad . St O . M. —.—
4% Griechen 45.80
Tiirkenloose 122 .60
D . Türken 23 .45
5°/, Argentinier —.—
5°/« Chinesen 98 .10
6°/. Mexikaner —.—
57. . 98.HO
5 */. „ IIIW 42.10
»7 . „ 26 .30
Pfalz . Hyp .-Bk. 163 .95
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Meridionalb. 135 .50
Bad . Zuckers. 76 .30
Nordd . Lloyd 124 .50
Packetfabrt - 129 .—
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North .pref -Sbare » 76 .—
A. Elektr .- Gesest . 257 .—
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Oberrh. Bank 120.50
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Laurahiitte 275 25 Lmiisv . Nashp .
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Anfangs fest. Bochumer höher.
Banken gut veranlagt .
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Gelsrnk. Bergwerk 213 .60
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A. E .-G. 257.60
Schlickert 234 .50
Dynamit Trust 164.20
B . Köln -Rottweller
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Fonds

Wetterbericht des Centralbur . fiir Metcorol . und HydrogrT
Das barometrische Maximum , das gestern über Mitteleuropa gelegen

'
war , hat sich seitdem auf die Balkanhalbinsel verlegt und die Depression ,
welche gestern im Nordwesten der britischen Inseln erschienen war , hat
ihren Wirkungskreis weit in das Binnenland herein ausgedehnt; hier
herrscht deshalb neuerdings mildes und regnerisches Wetter . I « der öst¬
lichen Hälfte Mitteleuropas war es dagegen am Morgen noch heiter und
kalt . Weiteres Anhalten des bestehenden Witterungscharakters ist wahr¬
scheinlich.

Pitternii,i« >»kal»» chl » »gen drr Akteorolag. Station Larlsrntzr.

Februar .
Barom-

mm
Tb - rui .

in C ,
Nb !ol.
Feucht i7enchtlük«tt

Ui Ar»z »Klub OwtHd

22 . Nachts 9 U. 745.6 6 .1 4 .8 69 SW bedeckt
23 . Mrgs . 7 U. 748 .3 5 .8 6 .7 97 NO

'

23 . Mittqs . 2 U. 749 .1 11 .0 8 .3 85 SW "

Höchste Temperatur am 22 . Febr . 6 .2 ; niedrigste in der darerufi
folgenden Nacht 5 .8.

Niederschlagsmenge am 22 . Febr . 0 .7 mm.
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .

23 Bremen , 21. Febr . Der Dampfer . Bonn" ist vorgestern
in Montevideo angekommen , „Barbarossa" ist gestern in Adelaide ange¬
kommen, „Weimar" ist heute von Genua abgcgangcn , „ Karlsruhe " ist
heute in Neapel angekommen , „Dresden" hat heute Dover pasfirt, „Saale "
hat heute Vormittag 10 Uhr Dover passtrt .

23 Bremen , 22. Febr . Der Dampfer „Saale " ist gestern
Nachmitttaa 6 Uhr von Southampton abgegangen , „Karlsruhe " ist gestern
von Neapel abgcgangen , „ Köln " ist gestern von Baltimore abgegangen.

23 Bremen , 22. Febr. Der Dampfer „ Werra " ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr von Genua abgegangen , „ Stuttgart " ist heute in Hong¬
kong angrkommen , „ EmS " ist heute Vormittag 4 Uhr in New-Fort augr-
kommen, „Aachen" ist heute von Antwerpen abgegangen, „Königin Luise"
ist gestern in Fremantle angckommcn und heute von dort abgegangen ,
„Dresden" ist heute in Bremerhaven angekommcn , „Maria RickmerS" hat
heute Cap Lizard passirt , „König Mbcrt " ist heute in Colombo angekommeu.

25 Bremen , 23. Febr . Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm II . " hat
gestern Nachmittag 5 Uhr die Azoren passirt , „Darmstadt " ist gestern von
Ncw-Dork abgegangen , „Weimar" ist gestern in Neapel angekommen und
abgcgangen .

Arrswandsvung . 3168
RmI Star Lin * . Antwerpen . — Billigste

Vertreter : K. Kernen *«, SaH »»n| r> Keistrstr.



Nü 47. _
vatanschluhglcisen usw . nicht ausreiche , wenn für dieselbe Firma eine
größere Anzahl von Wagen auf einmal zusammen kommen , ferner, wenn
Meter in Betracht kämen, deren Ver- oder Entladung eine besonders um¬
ständliche Behandlung erfordern, z . B . unverpackte Glas- und Porzellan -
waaren usw . Es muß zugegeben werden , daß die Empfänger von
Gütern vielfach nicht in der Lage find, den Eingang der für sie bestimmten
Wagenladungsgüter so zu regeln , daß ihnen auf einmal nicht mehr
Wagen zugeführt werden

^
als sie innerhalb einer Frist von fünf Stunden

entladen können. Die Generaldirektion ist daher zu dem Vorschläge ge¬
kommen, unter Aufhebung der Verfügung vom 16. Oktober 1899 ge¬
trennte Bestimmungen für Desandt und Empfang zu treffen : bezüglich des
Versandes soll es in den fraglichen Fällen bei der fünfstündigen Ladefrist
verbleiben , da es den Versendern wohl möglich ist , ihre Wagenbestellungen
so einzurichten , daß sie für die zwischen den einzelnen Rangirfahrten lie¬
genden Ladezeiten glicht mehr Wagen anfordern , als sie innerhalb dieser
Frist bewältigen können . Zu diesem Zwecke sollen von den Dienststellen
auch Wagenbestellungen auf einzelne Ladezeiten angenommen werden . Im
Empfange dagegen sollen die Ladefristen bezüglich der Anschlußgleise , der
an Ladegleisen gelegenen Lagerhallen und Lagerplätze , sowie im Wasser¬
umschlagsverkehr mit den Entladefristen für die allgemeinen Ladegleise
gleichaehalten werden . Im übrigen sollen die Bestimmungen bezüglich
der für die allgemeinen Ladegleise giltigen Ladefristen noch dahin geän¬
dert werden , daß bei den bis 9 Uhr Vormittags zur Be - bezw . Entladung
bereitgestellten Wagen, sofern der Absender oder Empfänger innerhalb
eines Umkreise? von 6 Kilometer dom Stationsgebäude (der Güterabfer -
tigungsstellr) wohnt, die Verladung und Aufgabe oder die Entladung deS
Guter noch innerhalb der Geschäftsstunden deS laufenden Tages vollzogen
'
werden muß. Dadurch wird die nach den bisherigen Bestimmungen be¬
stehende Ungleichheit beseitigt , daß z . B . dir Bewohner von Walldorf stets
w 24stündige , die von WieSloch dagegen , weil Wiesloch der StationSort
ist, bei den bis 9 Uhr Vormittags bereitgestellten Wagen nur die Lade¬
frist biS zur Beendigung der Geschäftsstundendes laufenden Tages haben,
obwohl die Gemeinde Walldorf näher dem Stationsgebäude liegt , als die
'Gemeinde WieSloch. Außerdem will die Generaldirektion dem Publikum
in der Weife entgegenkommen , daß die Besteller von Wagen, wenn diese

-nicht rechtzeitig gestellt werden können , hiervon verständigt werden . Be¬
züglich der besonder ? schwierig zu verladenen Güter soll die General¬
direktion ermächtigt werden , die allgemeinen Ladefristen dann ausnahms¬
weise einzuräumen, wenn das Bedürfnih hiezu von den Interessenten
nachgewiesen wird.

Mn diese Mittheilungen knüpfte sich eine Diskussion, in der mancherlei
' Wünsche vvrgebracht wurden. Es wurde ein Vertagungsantrag gestellt ,
mit dem sich auch der Herr Minister einverstanden erklärte , und zwar in
dem Sinne, daß vorläufig nach den jetzigen Vorschlägen der Generaldirek¬
tion über die Festsetzung der Ladefristen verfahren werden solle. Vor der
hächsttn EisenbahnrathSfitzung soll dann rechtzeitig über daS ErgeSniß
dieses weiteren Versuchs Mittheilung gemacht und in der Sitzung selbst
über die endglltige Regelung der Angelegenheit berathen werden .

9I,i# den Nachbarländern .
* Stuttgart , 23 . Febr. In der gestrigen Sitzung der Handels:

tind Gewerbekammer Stuttgart wurde durch die Debatte sowohl über
die denmächstige Eröffnung deS Karlsruher Rh ein Hafens . be¬
züglich dessen

'
sich die Kammer der Ansicht hingibt, daß bei zweck¬

entsprechender Ausstattung der dortigen Anlagen an Kohle und Ge¬
treide ein erheblicher Theil der bisher über Mannheim bezogenen
Massengüter fortab Über Karlsruhe bezogen werden dürfte, als auch
das Projekt der linksilfrigeu Neckarbahn wieder die Engttete in
Betreff der Kanalisirung deS Neckars znr Sprache gebracht . Zu dieser
Angelegenheit theilte Geh. Hofrath Dr. v . Jobst mit . daß demnächst
die ans Grund verschiedener Sachverständigeit -Gntachten ausgearbeitet«'
Denkschrift erscheinen und den Nachweis erbringen wird , daß das

f rojekt der angestrebten Verbesserung der Neckarschifffahrt bis Canm
gtt ziemlich günstige Aussichten habe.

* Ans Württemberg, 33. Febr . Ein Dienstknecht in Hatger-
loch an der Eyach ging mit einem Licht in den Abort, wo er ein-
schlies . Das Licht entzündete seinen Bart und seine Kleider. Mit
schweren Brandwunden wurde der Mann in das städtische Spital
verbracht , wo er am andern Tage starb.

■*«
i '

JK. ;

A»S der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Febr.

Lehr, Mittheiknnge « om* der Sladtrathssttznng vom 33. Febr.
Die Hinterbliebenen der beim Brand« im Landauer 'schen

lÄaarenhaus« um 's Leben gekommenen drei Mädchen danken der
Stadtgemeinde für die durch Ueberlaffung eines Rabattenplatzes auf
dem Friedhof. Uebernahme der Beerdigungskosten auf die Stadt -
kafle und Spendung eines Kranzes an dem Unglück erwiesene Theil-
«ahme.

Beim BtirgrrauSschuß wird di« Zustimmung dazu beantragt ,
daß dem Großh . Ministerium des Grotzh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine Erklärung des Stadtraths , die
Bahnhofs frage betreffend , abgegeben werde , wonach die von
hohem Ministerium in zweiter Linie empfohlene Lösung der Frage ,
Nämlich di« Anlage einer hochliegenden Durchgangs -
stationslldlichdeS Lauterbergs trotz der für einen be-
Mchtlichen Theil der Einwohnerschaft daraus entspringenden
Schädigungen als das geringere Uebel der geplanten Straßenüber¬
führung vorzuziehcn sei , wenn dabei die durch die LebenSintereffen
der Stadt gebotenen Bedingungen — Siegelung d . Gemarkungsfrace
und Regelung der Verhältnisse der Maxauer Bahn — erfüllt werden .

Die Grohh. Eisenbahnverwaltung hält die Erweiterung
des Mühlburger Bahnhofes mit einem von der Stadt -

. gemeinde zu tragenden Aufwand von 505 000 M. für erforderlich
worunter für Grunderwerb 262 000 M . , Oberbau 79 000 M>, Zu-

ffahrts- und Ladestraßen , Rampen- und Bahnsteige 38 800 M .,
Güterschuppen 21000 M . , Stellwetksanlagen 40800 M. , vor¬
gesehen sind. Außerdem sollen ein Wohngebäude für zwei Weichen¬
wärter errichtet , daS Oekonomiegebäude mit 4000 M. und dar
Vbortgebäude mit 5000 M . erneuert, und daS Aufnahmsgebäude

' mit einem Kostenaufwand von 18 000 M. erweitert werden . Der
Stadtrath ersucht die Grohh . Eisenbahnvetwaltung , diese Ange¬
legenheit beruhen zu lassen , As über die Bahnhofsfrage eine gründ-
sützliche Einigung erzielt ist , da möglicherweise auch der Mühlburger -

. bahnhof gelegentlich der Regelung der hiesigen Bahnhofsverhältnisse
verlegt werden muß.

Folgende mit der Kam . ffation von Mühlburg zusammen:
hängende Herstellungen werden beschlossen : Herstellung der Lamey
straße mit neuem Fundament , Setzen von Bordsteinen daselbst , An¬
lage zweier Fahrbahnen von je 7 Meter Breite in demselben Straß :

- auf der Strecke zwischen Stern- nnd Hardtstraßr und Herstellung
ZneS Jnselperrom» mtt Bordsteinen «n> ®aunwnl «<jtn zwischen

Jeibttt »ChtbahNttt — Aufwand WOQ M. —. » ntsernun,
*** cmf dem Platz beim Zusammentreffen der Honsellstraße,
Lameystratze und Rheinstraß«, Abänderung der Bordsteinanlage und

. Besetzung des von dem Platze nach dem Landgraben führenden
Treppenschachirs — Aufwand 8000 M . — . Ucverwölbung des an
den obengenannten Platz anstoßenden offenen Theils des Land
- rabev* auf die Länge des städtische« Mühlenanwesvus daselbst -

Badische Presse.
Aufwand 14 700 M . —, Ueberwölbung des Landgrabens zu beiden
Seiten des der Verbindungsbahn Westbahnhof —Knielingen dienen¬
den Gewölbes auf je 24 Meter Länge und Anlage von Parallelwegen
zu beiden Seiten der Bahn zwischen Mühl- und Hosellstraße — Auf¬
wand 24 000 M . —

Die Planierung der Schillerstraße wird bis nach Beendigung
des in nächster Zeit erfolgenden Einbaues der Gleise der elektrischen
Straßenbahn in den Straßenkörper verschoben.

(Schluß folgt.)
* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing gestern Vormittag 11 Uhr den Minister Dr . Buchenbergor zu
längerer Vortragserstattung . Nach der Frühstückstafel gegen 2 Uhr
refften Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb-
grotzherzogin nach Koblenz zurück . Darnach nahm Sein« Käufliche
Hoheit der Großherzog den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai
und später des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherru von Babo
entgegen . Um 7 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an
dem Gedächtniß - GotteSdienst in der Kapelle des Ludwig-Wikhelm -
Krankenheims theil , welcher alljährlich am Todestag deS Prinzen
Ludwig Wilhelm dort stattfindet . Prälat a . D . D . Doll hielt die
Gedächtnißrede in Gegenwart einer zahlreichen Trauerversammlung .

* Der Mitbegründer der deutschen Turnerschatt , Karl
Kallenberg , wurde dieser Tage auf feinem Gute bei Lindau in
ein besseres Jenseits abgerissen. Kallenberg ist bekannt durch den
. Riff znr Sammlung*

, den er gemeinskbafttich mit seinem Freund
und Führer der schwäbischen Tnrnerschaft , Th . Georgii. im Jahre
1859 an das deutsche Volk erlassen batte und der znr Folge hatte,
daß im Jahre 1860 das erste deutsche Turn - und Jugendfest zu
Koburg und dadurch di« deutsche Tnrnerschaft zu Stande kam . Auch
war er einer der Gründer des deutschen Schützenbundes .

= Das MnstkerKonzert, welches am 10 . März hier unter
Mitwirkung der Harfenvirtuosin Edith Martin , der Concert-
säiigerin Frau Magda von Dulong - Lossen , des Tenoristen
Franz Henry von Dulong und des Violinvirtuosen Wassili
Bes ekir sky stattstndet, verspricht sehr interessant zu werden . Die
genannte Künstlergesellschaft hat soeben eine größere scandinavische
Tournee absolviert , wo sie in Kopenbaaen , Gothcnburg. Christiania.
Stockholm und Malmö mit vielem Erfolg concertirt hat. Wassili
DesektrSky ist von den Kaiserlichen Mnstkgesellschaften in Moskau
und Petersburg eingeladen worden, in ihren großen Concerten mit-
zilwirkcn .

* Was die Engländer noch verkchnkden , erzählte ein Mann
auf der Hardt dem „Bad. Ldsm ." Demzufolge ist in einer Fabrik
in Mühlbnrg ein kräftiger , großer Mann beschäftigt, der mit fieber¬
hafter Unruhe den Krieg zwischen Buren und Engländer verfolgt .
Jeder neue Sieg der Buren begeistert ihn, der Krieg geht mit ihm
um bei Tag und Nacht. Als er nun vor einigen Tagen wieder
las von General French war der Mann so erregt , daß ihn die
Sache auch in den Schlaf verfolgte. Er fühlte wie French auf
ihn kniee, und nun packte er mit kräftigem Arm den vermeintlichen
French und schmetterte ihn wuchtig zu Boden . Die ob des uner¬
warteten Angriffs arg erschrockene Ehefrau soll nicht in den zärt¬
lichsten Ausdrücken von den Engländern gesvrochcn haben .

8 Äkeiu -Aener. Gestern Nachmittag 2» « Uhr ist in einem
Waarenlager in der Durlacherallee Feuer ansgebrochen , welches durch
den Besitzer sofort wieder gelöscht werden konnte, so daß nur ein
Schaden von etwa 80—100 Mk. entstanden ist.

8 Kleine Mittheilungen. Ein Bäckerbursche wurde hier wegen
Verbrechen gegen § 176 Ziff . 3 des R .-St .-G . -B. verhaftet.
Einem in der Zähringerstraße wohnenden Schlosser wurden in der
Nacht vom 20./21 . d. M . aus unverschlossenem Hofraum etwa
Zentner Abfalleisen nn Wersthe von 12 Mark entwendet. — Ein in
der Durlacherallee wohnender Hausdiener verdingte sich zu einer
Herrschaft und borgte gleich 34 Mark, angeblich um eine Schuld zu
bezahlen . Den Dienst hatte der Hausdiener indeß gar nicht ange¬
treten , was er auch nicht konnte, weil er noch in einem festen Dienst
veMltnIß stand, auch konnte der Betrogene nicht wieder zu seinem
Geld kommen.

_ Sette S.
Febr .-März-Abladnng 129 bis 137 M. . bessere Sorten — M .
Roggen: Russischer 9 "7» 108 bis 113 M., Amerikanischer Western
— bis — M . . Hafer : Russischer 100 bis 106 M-, Amerikanischer
107 bis — M. . Gerste : Russische Futtergerste 106 bis 107 M..
MaiS : Mixed 84.— M ., Lavlata RvetermS —/— M . , dto.
per Juni -Juli — M., Donau-Mais — M. — Tendenz : unver¬
ändert.

Magdeburg , 26 . Febr. Zuckerbertcht . Kornzucker exel .
von 92 pCt. —.- . neue — , Kornzucker exel . 98 pCt.
Rendement 10.60 bis 10.75 , neue — bis —.—, Nachprodukt«
exel. 75 pCt. Rendement 8.20—8.40 . Matt. — Brodraffinade I
24.00 bis — , Brodraffinade U . 23.75- . Gern. Raffinade Mit
Faß 23 .87 '/, bis 24.25. Gem. Melis l . mit Faß 23 .37 '/» bis —. Ruhig.
Rohzucker 1. Produkt Transits f. a . B . Hamburg per Febr . 9.77 ' /- G.
9.85 Br., ver März 9.77 ' /, G. 9.85 Br., per Mai 9.877, ® . ,
9.90— Br., per August 10.077, bz., 10.10 Br., per Oktober -Dezbr .
9.877- G .. 9.45 Br . Ruhig .

London, 22 . Febr. 17« Uhr. Metalle . Kupfer g. H . 74 Pfd . St .
17 Sh. 6 P ., 3 Mt . nominell. Zinn Straits 144 Pfd . St .
0 Sh . 0 P .. 3 Bit. nominell. Blei . span . 16 Pfd . St .
12 Sh . 6 P .. engl. 16 Pfd . St . 17 Sh. 6 P.. Zink. gew. Marken
21 Pfd. St . 13 Sh . 9 P . . beff. 22 Pfd. St . 0 Sh . 0 P .. Schott .
Roheisen - Warr . 68 Sh . 77. P . 5 Uhr. Kupfer 74 Pfd. St .
16 Sh . 3 P . , 3 Mt . nominell. Makler - Schlußpreis
74 Pfd . St . 15 Sh. 0 P . bis 75 Pfd. St . 0 Sh. 0 P . . best . Selected
78 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .. strong Sheets 85 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , Zinn
Straits 143 Pfd. St . 0SH. 0P . . 3 Mt. 133 Pfd. St . 15 Sh . 0 P . .
engl. 147 Pfd . St . 00 Sh . . Blei . span. 16 Pfd. St . 12 Sh . 6 P „
engl . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .. Zink, gew . Marken 21 Pfd .
St . 10 Sh . 0 P ., Hess. 21 Pfd. St . 15 Sh. 0 P ., gew. schles. 27
Pfd. St . 00 Sh. 0 P . Schott. Eisen-Warr. 68 Sh . 9 P . (Str . P .)

Preise vom 11 . bis 18. Februar 1V00.

Theater , Knust und Wissenschaft .
* Karlsruhe . 24. Febr . Es sind in der letzten Zeit in hiesiger

Stadt Gerüchte verbreitet worden über eine Untersilchnng des
dem + Herrn Kammersänger Plan ! am 21 . Dezember 1899
zngestoßenen Unfalls im Hoftheater , welche geeignet sind, so¬
wohl auf den verstorbenen Sänger wie auf die Hinterbliebenen Waisen
ein ungünstiges Licht zu werfen und Sttmnmng gegen die letzteren
insofern zu machen , als wollten sie unter Mißachtung des ihnen von
vielen Seiten und anch Allerhöchstenorts entgegengebrachten Wohl¬
wollens im Prozeß Wege ihr Recht verfolgen . Demgegenüber mnß
betont werden, daß die gegenwärtig schwebende Untersuchung auf
den Allerhöchsten Befehl S . K. H. des Großherzogs
selbst geführt wird und daß den PlaUk'schen Kindern und dem
Dormnnd der minderjährigen nahegelegt worden ist, sich in dieser
Untersilchnng durch einen rechtskundigenBeistand vertreten zu lassen,
wovon sie anch Gebrauch gemacht haben, daß dieselben aber weit
entfernt sind von einem Prozesse, vielmehr erhoffen, daß gerade nach
dem Ausfall dieser Untersilchnng ihnen die ihrem sterbenden Pater
zugesagte Allerhöchste Hilfe nicht fehlen wird.

Wien. 23 . Febr. Der Direktor des Carlthra ters .
ehemaliger Hofoperndirektor Franz Ritter v . Jauner hat sich heute
Vormittag in seiner im Carltheater befindlichen Wohnung mit einem
Revolver erschossen und blieb sofort todt. Er war noch heute
Morgen bei bester Laune. Die Familie erklärt , daß Jauner an
einer Nierenrrankheit litt , und in Geistesstörung den Selstmord begangen
habe ; andere behaupten daß Jauner sich

'
in mißlichen finanziellen

Verhältnissen befand , da das Carltheater schlechte Geschäfte machte.
Franz Ritter v. Jailner war 1834 geboren und gehörte einet

alten Wiener Bürgersamilie an . Den Gipfel seiner Cariffre erklomm
er , als er 1875 berufen wurde, die Direktion der Wiener Hofover
zu übernehmen. Al? er das Hofinstitnt verließ — Wilhelm Jahn
wurde sein Nachfolger — neigte sich sein Glückstern. Er übernahm
die Direktion des Ringtheaters und die furchtbare Kata¬
strophe , die das nnselige Hans vernichtete, ist für immer ruft sei¬
nem Namen verbunden. Er wurde in dem Prozeß, der dein Brand
folgte , zu einer leichten Freiheitsstrafe verurtheilt llnd erlangte nie
wieder dir gesellschaftliche und künstlerische Geltung, die er vorher
besessen. (Frkf . Ztg.)

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßffekienVSrse vom 23. Febr. (Offizieller Bericht .)

An der -heutigen Börse waren im Verkehr : Brauerei Eichbanm -
Aktien 5 167 .50 pEt., Aktien der Emaillirfabrik Kirrweiler ä 121 .50
pCt . und Vereinigte Freiburger Ztegekwrrke & 121 pCt . Ferner
herrschte Nachfrage nach Mannheimer Lagerhaus-Aktien ^ 117 .25
pEt-, Aktien der Diligler '

schen Maschinenfabrik » 183 pCt. Sonst
notirten : »maillirwerke Maikammer 137 127 .50 Pfälzische
Nähmaschine!» und Fahrrädcrfabrik -Aktien vö B.

Mannheimer - etreidemarht v » » i 28 . Frbl . ES itotlleu per Tanne
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter t « Frbr.-Abl. 134 bis - M.
Kansas Rr . U Febr^Al' ladnng 126 bis — M . , Northern Spring'Nr. ! Febr .-Abladnng — - M . , Ulla 128 —136 Nt . , Besserer
Azima 138—144 91. , Nicolajeff —.— M . , Krim —>— M.,
Saxanska 188—188 M . . « ,wiener 136—000 « . , Leplet« f. a . q.

*) Preise für Getretde -
Geschäste » b« ,w . Händler» .
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« onstanz . 16 “ 116 ölijlä — 15 50 15 — 6 — 4 i - - 5 60
Markdorf . lö 16 50 14 — 15 _ 13 — 3 80 2 90 6 5 —
Uebcrlingen . . . . 16 14 16 20 !14 25 - — 14 46 3 Öu 0 20 — — 5 —
Psnlleudorf . 15 86 15 64 '.4 05 14 59 1410 — 3 — 6 — 5 —
Mehkirch . - - 15 77 - _ - - 1415 4 80 3 :60 6 80 6 —
Stockach. 16 20 16 35 - — — — — 420 3 - - 7 50 4 50
Radolfzell . 16 50 — 14,50 1460 1430 5 — 4 6 — 8 50
Singen . 16 80 — — — — 16,10 14 _ 3,50 3 — 650 4 —
hilzinge » . 16 6:1— — — — - - — — — 3 7 — 3,40
Engen . 16 30 — — — 16 — 14 50 4 — 3 — 5 — 4 —
Lilli nge» . — 16 74 — — — - 15 60 3 5C 3 — 570 6 —
Löisingen . - — — — — — — — — - — 3 60 6 80 6 —
Vonndorf . . . . . . — IS 70 — _ — — _ — — 4 _ 6 — 6 - -
Schopfhelin *) . . . . 18 50 17 50 16 - 16 —15 — 4 — 3 20 5 _ _ 5 40
Landern . . . 16 75 — — — —- — — — 4 40 3 !60

420
7 20 5 20

. . 17 — — — 14 50 16 - - 15 — — — 7 50 3 90
Staufen . . . . . . . 17 25 — — 14 5i , — — — — 5 — 4 _ 5 — 3 90
Freiburg . 17 25 — — 14 80 14 50 lö 82 4 40 4 - 6 — 5 —
Breisach . 16 80 — — 14 81 15 — 16 — 5 — 3 50 7 — 450
Waldkirch .
Eminrndingen . . .

— —— — 15 50 3
4

80 3
4

40 6
S 20

4 80
4 80

Endingen . 17 — — — 1425 15. 50 15 — 4 — 3 20 6 _ 4 —
Kenzingen . . . . . . 16 50 - — 14 —14 — 16 2s 4 60 _ 7 _ 6 —
Etlenheitn . 16 75 — — — — — 16 — 5 -» - 9 40 7 — 4 80
Lahr . . . . . . . . . — — — — — — 15 — 1t — 4 — 3 40 6 — 5 —
Kehl . . . . — — —-
Haslach . -z- — — — — — _ — — — —
Wolfach . — —. — — — 16 — 16 5 — 5 5 _
Offenbiirg . 17 45 — — 15 15 15 75 1585 4 — 3 — 4 — 5 60
Oberkirch*) . — — — — - - _ — —■ — — — —
Achen»' ) . 17 — 18 ,— 14 50 17 — 15 50 3 60 80 6 — 4 40
Bühl . . 18 — IS — 15 80 16 - 15 50 3 40 _ — 8 _
Nastalt . — — — ;— _ _ _-- _ — 4 — — 6 50 4 34
Karlsruhe *) . . . . 18 33 17 66 16 31 17 75 14 95 5 — _ — 7 — 4 40
Durlach . — — !— - - _ 15 _ 4 3 6 20 4 SO
Brett « ,*) . . . . . . 16 — 16 - 15 — 15 13 50 3 60 2 80 5 — 4 —
Eppingen *) i , . . . 15 — 15 — 14 14 50 13 40 3 — 2 — 4 2 :60
Bruchsal *) . 17 50 16 15 50 16 — 15 _ 4 — 3 — 6 4
Mannheim . . . . . 17 38 16 63 15 38 16 :38 14 50 4 to 3 25 6 äO 7 -
Wciiiheii »*) . . . . 16 — 16 ,Vi 15 25 15 |50 14 75 3 20 2 20 8 - - 6
Wiedloch*) . . . . .
Sinsheim *) .

16 — 16 — 16 _ 15 _ 15 50 3 __ 2 40 5 — 4 50
16 — 16 15 _ 1525 14 75 O40 2 4 30 3

NeckarbischofSheim*) — — — — _ 16 14 4 1 60 4 40 2 60
NtoSbach* ) . . . . . n 50 17 — 16 17

15
15

14 50 3 75 3 5 4
Ederbach*) . _ _ 75 4 60 5 5 40
Boxberg * ) . 50 IÖ 25 16 - 12 80 3 2 40 4 — 6
Tauberbifchofsheim ^) — 15 50 15 80 13 2 20 1 So 4 _ 3 —
Wertheiin *) . . . . . 15,50 15 50 16 _ 1550 13 |40 3 — — 4 560

bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren
Miillerii, Fuhrleuten riild Lnndivirthen.

Wafterstand des Rheins .
Ma *an . 24. Febr. 4,98 Meter , gef. 0. 8 Meter.

'%
ßtQC, 23 . Febr. 3,14 Meter , Beharrnngszustan '
Wakdsgut , 33 . Febr . 2,68 Meter , BeharrinlgSj,nstand . ' ' '
K* .»stanz , tzafeupegel. An , 23. Febr . 3,18 n >, ( 22 . Febr. 3,19 m)

Samstag , den 24 . Februar :
Äthketeukknö Herniania H . 9 ff. Ueb.-Abd. iln Lökal z . Nllßbaum
Ariilleriebuni » St . Harbara. H . 9 U . Zskft. i . gold. Hirsch.
Wad . Syilokog .-Verein . Jahresverslg . im Bereinslokal.
Lesthasse. 8 U. Maskenball .
Hesangverei« ßoncordia. 8 U . Kostümfest in der Eintracht.
Gesangverein Aadenia . H . 9 U . Generalvslg . im Caf« Nowack.
Hesangverei» Ireniidschask . 9 U. Kostümfest im Kolosseum.
Oesangverei» Aidrkia . 9 It . Probe . Caft Bavaria .
GesangvereinWaschiucnöauer . H . 9 U. Kostümfest im Apollvtheater.
1 . Karksr . Hnderütnö Salamander. 9 U. Klubabend i . Prinz Karl.
Aanfm . Verein Merkur . 9 U. Vereinsabend tm Prinz Karl.
Siederhalle. 8 U . Narrensitznng im Vereinslokal . ;■
Liedrrtasek. H . 9 U . Kostümkränzchen im Palmengarten. -
Neptun. H. 9 U . Schwimmabend im Friedrichsbad .
Werken . 8> , u. Vorstellung.
Aadfahrer- Geserschalt . H . 9 U. Znsammenknilft im Lokal .
Ätadfahrerverein „Möve" . Vrsabd . in der Brauerei Aug. Fel?.
Schwavenveretn Hemüthlichkeit . 9 U . Generalversammlung.
Schmeizer .-Yeretn Kekvetia . H . 9 N. Berslg. im Lokal znr Blum «.
Stenogr. -W . Stolze- Schrey. 9 ff. Zähtinger Löwen (Kegelbahn).
Südd . Marinekkuh . H . 9 u . Generalverslg. im Lokal.
Perei» der Mürttemveraer. H . 9 U . Festbankett im Hotel Leicht.
Perei » ehem. 113er . 8 1t. Monatsvslg . im Vereinslokal .
Derein ehem. 118er . tz. g n. VereinSversammlNng i. Zähl. Löwen.
Verein ehe,». AaisergreNadiere . H . 9 U . Versammlung i. Ritter.
-Verein ehem. kad . LeiSdragoner . H . 9U . Berslg . i. Lokal (3Könige).
Uerei » «hem» bad . gelb . Dragoner . 8U . Zusammenknilst i . Vereinslkl.

Sonntag, den 25 . Februar :
^ röeikervikdnngsvereiu . 8 U. Humorist. Aufführungen .
- psUOtlieater . 4 u. 8 U . Vorstellung.
Gintracht . 4 ff . Kinderfest . 6 H. Tanzunterhaltnng.
Männergesangverein . 8 U . Kostümstst im kleinen Festhassesaal .
Kokolsenm. 4 n . 8 tt . Vorstellung.
^ erkeo . 4 n. h . 9 Uhr Vorstellung.
Padsahrerv. Sirius . H. 9 U. Hum. Unterh. in der Wolfsschlucht .
Schmarzmaldverein. Ausflug. Abf . 8 Uhr 12 Mn .

ntm
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England und Transvaal. 1

Ts sind für die Buren sehr ernste Nachrichten, die von dem
westlichen Kriegsschauplätze znsamnienlanfen. Und wenn in Wahrheit !
die Situation so sein sollte, wie die nachstehende malische Darstellung
fie schildert, so müßte Cronje , der wackere Burengeneral, auf¬
gegeben werden. Denn danach stünde den 8000 Mann, die ihm
englischerseits zngeschrieben werden , eine mindestens sechsfache
Uebermacht der Lords Roberts und Kitchener gegenüber, und
Cronje 's zwei Batterien weit mehr als 50 englische Geschütze
deren Zahl Roberts durch Znsammenziehung seiner Artillerie säst um
das Dopelte noch erhöhen kann. Dazu kommt ein flaches
Gelände in dem Thalbctt des Flusses , das den Buren nicht ermög¬
licht, ihre übliche Schützentaktik unter Ansnütznng aller möglichen
Deckungen zu verfolgen und sie so den englischen Geschützen ganz
anders preisgibt, als dies bisher im ganzen Feldzug geschah.

Wenn dennoch etwas die Hoffnung für die Buren aufrecht er¬
hält, so ist das weniger die Zuversicht in die Widerstandskraft
Cronje 's , die unter Umständen, wenn er sich nicht durch einen Nacht¬
angriff Luft schaffen kann, ganz unnütz sein müßte , als vielmehr die
Ausschau nach den anderen Burenkommandanten , die von allen Seiten
her Cronje zu Hülfe und zum Angriff ans die Engländer vorrücken
und diesen noch in letzter Stunde den Sieg entreißen oder auch den
schon errungenen Sieg völlig werthlos lii ' - ' u würden . So sieht
denn die ganze Welt mit angehnltenem dem verzweifelten
Kampfe der kleinen Burenmacht zu. -

Die Kämpfe Kronje's.
London, 28 . Febr. Der „ Daily News " wird vom Modder¬

fluß vom Mttwoch 4 Uhr Nachmittags gemeldet: Am Samstag
den 17 . Februar marschirte die sechste Division und die be¬
rittene Infanterie , verstärkt durch die neunte Division , von
Klipdrift nach Paardeberg . 20 englische Meilen (36 Kilo¬
meter) weit und schlug das Lager an dem letzteren Orte
auf. Am folgenden Morgen wurde der Marsch nach K 0 0 d 0 s-
r a n d zu fortgesetzt. Als wir fünf Meilen weit marschirt
waren wurde der Feind entdeckt , welcher beide Ufer
deS Flnffes an einer Stelle besetzt hielt , wo der Fluß
eine große halbkreisförmige Biegung macht. Am östlichen
Ende dieser Biegung sahen wir das Lager der Buren und den
ausgespannten Train gegenüber Koodoosbergdrift am Nordufer .
Die Hügel am Südnfer, welche die Furth überschauen und unser
Vorrücken hemmten, waren ebenfalls besetzt. Die Stärke der Buren
wird auf 8000 Mann geschätzt. Cronje führt das Kommando.

Wir bewegten uns am Südufer parallel dent Fluffe entlang .
Die Hochländer mit den Regimentern von Wales, , Essex und
Norkshire griffen an , indem sie in nordöstlicher Richtung auf den
Fluß zu in seine Krüinmung hinein vorgingen . General Smith
Dorriens Brigade überschritt den Fluß mit Artillerie und
setzte den Feind einem Feuer von beiden Seiten aus. Die Infanterie
lag dann still, während die Artillerie allmählich den Feind in
das Lager und zum Train zurücktrieb. Diese wurden den ganzen Tag
beschossen. DieGeschütze könzentrirten ihrFeueraufdasLagerund dieHügel .
Das Walesregiment nahm die Furt östlich von: Lager und schnitt so
die Burentruppen in zwei Hälften. Berittene Infanterie und rei¬
tende Artillerie ging am folgenden Morgen südlich um den Hügel
hemm und schnitt so dem Feinde die Rückzugslinie ab .
General Fr euch , der von Kimberley kam , verstärkte unsere berittenen
Truppen und vollendete so die Einschließung . Unsere Geschütze
beschossen die Buren und bestrichen die Hügel und Ufer des Flnffes den
ganzen Tag mit Shrapnels . Um 12 Uhr verlangte C r 0 n j e W a f f e nr u h e
für 24 Stunden. Nachdemdie Verhandlungen hierüber sich zerschlagen
hatten , wurde das Bombardement wieder eröffnet und
Lyddit - Geschosse setzten jetzt die Wagen der Buren in Brand.
Wir setzten die Beschießung des Lagers die ganze Nacht hindnrch
fort und am Morgen nahmen die Maxims und Gewehre, namentlich
von der Nordseite her das Feuer auf.

Am Sonntag waren beim Angriff viele Menschen¬
leben unnütz geopfert worden . Dasselbe Resultat wird
ohne dieses Opfer erreicht werden. Montag Nacht machten
sieben Buren einen Versuch , durch unsere Reihen durchzu¬
kommen . sie wurden aber gefangen und ihr Führer getödtet . Vier
davon hatten Briefe. Man glaubt , daß keiner durchgekommen ist.
Die anderen Gefangenen sagen, Cronje marschirte von Magersfontein
hierher . 33 Meilen weit ohne auszuspannen . Wäre es ihm ge¬
lungen , zu entkommen, so wäre das die feinste Leistung in den
Annalen des Krieges gewesen . Die Kanadier machten einen
tapferen Angriff auf das Lager, wurden aber mit Verlust zurück-
getrieben General Knox und General Macdonald sind leicht
verwundet .

Einem Reuterschen Telegramm aus Paardeberg ent¬
nimmt die „Fkrf. Ztg . " folgende Einzelheiten: Lord Kitchener war
beim Kampfe am Sonntag zugegen. Während der Sonntag
Nacht warfen die Buren Verschanzungcn um ihr Lager auf. —
Montag Mittag lief der Ruf „French ist angekommen " durch
die Reihen der Engländer , aher seine Kavallerie-Division operirte
au ß e r h a l b des Gesichtskreises der Truppen . Feldmarschall Ro¬
berts kam später und redete verschiedene Regimenter an. Man jubelte
ihm kräftig zu. Früh am Tage ersuchte Cronje um eine 24stündige
Waffenruhe , um seine Tobten zu beerdigen . Kitchener verwei¬
gerte dies . Etwas spater kam eine andere Mittheilung , die
besagte , daß, wenn dieEngländersowenig human Wären , daß
sie keine Waffenruhe gewährten, um den Buren zu erlauben , ihre
Todten zu begraben , so säheCronie keinen andern
Ausweg , alssich zu ergeben .

Darauf begab sich Kitchener auf den Weg zum Buren -
lager , um die Kapitulation zu verabreden . Ihm kam aber
ein Bote entgegen , der sagte das Ganze sei ein Mißver -
ständniß : Cronje denke nicht daran, sich zu ergeben, sondern würde
bis zum Tode kämpfen .

DreiFeldbatterien und eine Batterie Haubitzen nahmen
dann eine Stellung direkt dem Lager gegenüber em und begannen ein
furchtbare ge naueSFeuer . Die Haubitzen verwendeten reich¬
lich L y dd i t . Man sah , wie die Buren sich in ihre Gräben im Fluß¬
bett zurückzogen, um Deckung zu finden, aber keine Deckung konnte sie vor
dem genau gezielten mörderischen Feuer schützen . Die Haubitzen warfen
ihre Lyddit -Gesch 0 sse mit wunderbarer Genauigkeit in das
BettdesFlusses . Die Gräben waren bald gefüllt mit dem schreck¬
lichen grünen Rauche deS Lyddit , aber dicBurenbielten hart¬
näckig aus . Während der Nacht kamen Deserteur? ' in das englische
Laaer ; sie waren geänstiot und furchtbar erschüttert durch das schreckliche
Erlcbniß , durch das sie hindurchgegangen waren.

Heute Dienstag ist der dritte Tag von Cronjes Ein¬
schließung . Ms die Morgensonne aufsiieg . sah man die Buren wie
Ameisen an ihren Berschanzungcn um das Lager herum ar¬
beiten . Einige Geschosse wurden abgefeuert, um sie daran zu verhindern.
Der größte Theil des Tages verlief ruhig . Wir hörten die Ar t i ll e r i e
des Generals French im Osten , vermutlich kämpfte er gegen
verstärkt ! na enoerBuren . Es wurde dem Feinde jede Gelegen¬
heit gegeben, sich zu ergeben. Als er aber gegen Nachmittag noch keine
Miene dazu machte, beschloß Roberts , Cronje 's Widerstand
völlig zu vernichten . Er stellte auf dem südlichen Ufer drei
Feldbatterien , eme Batterie Haubitz en und 2 zwölfpfün -
dige Marin eg eschütze auf , welchedas ganze Flußbett
bestrichen . Dann folgte die wunderbarste Szene , welche ich je gesehen

?
>abe. Einmal zuvor in Thessalien habe ich 110 Kanonen in Aktion ge-
ehen, aber nie habe ich eine solche Anzahlkräftiger Ka¬

non e n ihr Feuer auf ein Feld voneinerenglischenQuadrat -
meile richten sehen. Die Lyddit -Geschosse ließen große Wol¬
ken grünen Rauches aufsteigen , der das Flußbett füllte. Die Shrap¬
nels platzten am ganzen Rande beider Ufer entlang, nur mit Aus-
»ahme einer kleinen Stelle , wo es unserer Infanterie hätte gefährlich
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werden können. An jedem Ufer des Flusses lagen zwei Bataillone mit
Maxims , aber deren Knattern war unbedeutend neben dem Donnern der
Kanonen auf beiden Seiten des Flusses . Die Verluste der Buren
sind noch unbekannt . Ich schreibe dies inmitten des schlafenden Lagers .

! Kein Laut stört den schweren Schlaf der müden Soldaten . Unten im
Flußbett ist kein Feuer zu seheu und kein Schrei zu hören .

Der Bericht des Reuterschen Bureaus bemerkt zum Schlüsse : Es
liege etwa Tragisches in dem trotzigen Widerstand , den Cronje ohne
Hoffnung auf Erfolg leiste, das zur Bewunderung herausfordere . Doch
werde das nutzlose Hinopfern der tapfern Leute allgemein derurtheilt .

(Telegramme .)
hd Tondo« , 24 . Febr. Die Aufregung der Bevölkerung in

Erwartung der Bestätigung der Niederlage Cronjes ist unbe¬
schreiblich . Dichte Gruppen ans allen Kreisen der Bevölkerung
belagern förmlich das Kriegsamt , um sofort das Resultat der
Kämpfe am Modder -River zu erfahren .

dd London, 23. Febr. Aus sonst gut unterrichteter Quelle
werden die Verluste Lord Roberts am Koüdosrand auf
ungefähr 7 0 0 Mann angegeben. B. Z.

= London , 23. Febr. Das Kriegsamt gibt bekannt : Am
18 . Februar sind bei der P a a r d e b e r g dr if t auf e n g l i s ch e r
Seite 146 Unteroffiziere mit Soldaten gefallen .
Die Zahl der Verwundeten ist nochnichtfe st zu st eilen .

dd London, 24. Febr. Das Krieasamk besitzt noch kein,
Aestäligung über die von verschiedenen Blättern gebrachte Meldung
von der Hledergave Aroujes und seiner Truppen.

kd. London, 24 . Febr. Jm Hinterhaus erklärte heute Nacht
Lord Balfour , das Kriegsamt habe kein« Uachricht erhalten ,
daß General Kronje sich nach einem vergeßlichen Ziückzugsverfuch
dem Keneral AoSerts ergeben habe.

hd London, 23. Febr. General Roberts befahl , in ganz
Natal bekannt zu geben , daß Cronje eingeschlossen sei.
Die Wirkung auf die Kolonisten soll überraschend gewesen
sein. Der am Tug ela gefangen genommene deutsche Offizier
machte einen vergeblichen Fluchtversuch . In Durban und
Pietermaritzburg nimmt man an , daß der Entsatz Lady -
smiths spätestens am Samstag stattfindet . Der Rest der Armee
Bullers soll am Donnerstag über den Tngela gegangen fein.

Aom südliche » Kriegsschauplatz.
— London, 24. Febr. (Reuter .) Aus dem Burenlager

bei Colesberg vom 20. wird gemeldet: Die Buren griffen di*
Stellungen der Engländer bei Rietfontein an und nahmen
mehrere Positionen , die die Engländer indessen später zurück¬
eroberten .

— Kapstadt, 22. Febr. (Reuter.) Die brittschenTrup -
pen im Norden der Kapkolonie treiben allmählich die Buren
zurück . Mooifontein, welches an der nach Colesberg führenden
Straße gelegen ist, wurde von einer von Arundel abgesandten brit¬
ischen Truppenabthetlung besetzt . Da General Brabant von
Dortrecht vorrückt , gehen die Buren im Bezirk Herschel
über den O r a n j e f l u ß nach dem F r e i st a a t zurück .

Mom östlichen Kriegsschauplatz.
- dd London, 23. Febr. Dir Buren scheinen doch nicht ge¬

neigt zu sein, Ladysmith ganz ohneKampfaufgeben
zu wollen . Sie sollen neue Positionen befestigen, um den
Vormarsch Bullers aufzuhalten. Unter den gefallenen Buren
wurde auch der General BaronvonDam recognoszirt. B . T.

— London, 23. Febr. Reutermeldung aus dem Buren¬
lager von Ladysmith vom 21 . Febr. : Am Montag und
D i e n s t a g wurde den ganzen Tag heftig gekämpft . Heute
früh begann der Kampf von Neuem, derselbe dauert noch fort . Dir
Offiziere der Buren hoffen die Engländer aus ihren Stellungen ver¬
treiben zu können. In der Nacht versuchte eine englisch ?
Truppenabtheilung den Tugela zu überschreiten , wurde
aber zurückgeschlagen . Die Verluste der Buren sind gering .
Von Ladysmith her werden die Stellungen der Buren an den Punkten
beschossen , wo der Klipfluß in die Berge fließt. Der „Lange Tom"
antwortete mit gutem Erfolg.

dd London, 24. Febr. Die „Times" berichtet vom 22. ds .
aus Ladysmith : „Die englischen Vorposten haben 3 be¬
waffnete Leute gefangen genommen , welche wahrscheinlich
Erkundigung über die Stärke der englischen Verthetdigungswerke
einzuziehen trachteten . Einer der Leute hatte ein Hospitalab -
zeichen und ein Ambulanzzertisikat in der Tasche. Dies ist ein
weiterer Beweis , daß die Ambulanzzeichen als Mittel benutzt wer¬
den, umSöldnerdurchzuschmuggeln . ( ?) Das Bom¬
bardement der Buren war gestern lebhafter als seit
einigen Tagen.

---- Colenso , 22 . Febr. Die englischen Truppen nahmen
das Fort W i l i e auf dem gegenseitigen Ufer des Tugela. Der
Uebergang der Truppen auf einer Pontonbrücke stieß auf
keinen nennenswerthen Widerstand. Ein Telegramm der „Times"

meldet, daß nur eine klein« Abtheilung berittener Infanterie von den
Buren zurückgeworfen wurde.

= Durban, 23. Febr. I n Pietermaritzburg verlautet aus
zuverlässiger Quelle, daß die Buren den BezirkJnkandhla
räumten .

■ « * #

— London . 23 . Febr. Cecil Rh ödes wird morgen in Kap¬
stadt den Vorsitz in einer Versammlung der Debeers - Company
führen und dort eine wichtige Ansprache halten .

Der Afrikanderbund beabsichtigt, das kaplänbische Mi¬
nisterim aufzufordern , den Beitrag der Kapkolonie zur bri¬
tischen Flotte zurückzuziehen . (M. A. Z.)

Das Auskand .
Kd Aaris , 24. Febr. In den Wandelgängen des Senats

erörterten gestern die Senatoren gruppenweise die letzten Tele¬
gramme vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
Die allgemeine Ansicht war die. daß im Falle der Niederlage
Cronjes und der Vernichtung seiner Armee ein Vermittelungs¬
versuch von der russischen oder amerikanischen Regierung
gemacht werden würde, um die Einstellung der Feindseligkeiten zu
erwirken.

Ein früherer Minister erklärte, er sei überzeugt , daß
England keinerlei Einmischung , welcher Art sie
auch sei. sich gefallen lasten werde, sonder» sich die Entscheidung
über die Fortsetzung der Feindseligkeiten allein Vorbehalten wurde-
Die Einstellung der Feindseligkeiten in diesem Augenblick wüüx
eine Volkserhebung in England zur Folge haben, und weder
die Offiziere noch Mannschaften würden sich einem Rückzugsbefehl
fügen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff 'schen DepeschenbureauS" uud de»

„Bureau Herold " .)
— Berlin , 24. Febr. Das Staatsministerum hat be ,

stimmt , daß Privatdocent Dr. Aron aufgehört habe Privat »
docent zu sein . 25. Z.

— München, 24. Febr. Die Handels - und Gewerbe »
kammer für Ober - Bayern sprach sich in ihrer letzten Plenar ,
fitzung zu Gunsten der Flottenvorlage aus und beschloß , den
Ausschuß des deutschen Handelstages zu ersuchen , den
Gegenstand auf die Tagesordnung der Plenarsitzung des nächste«
Handelstages zu setzen .

— Wie«, 24. Febr. I ttder gestrigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses erklärte der Landesvertheidiguugsmini »
st e v im Verlauft seiner Rede, die A r m e e sei ein Institut des g e -
meinsamen Zusammenwirkens , nicht nur gege»
äußere Feinde , sondern gegen die vielleicht noch ge¬
fährlicheren im Innern . (Großer Lärm bei Zechen, So¬
zialdemokratenund Schönerianern. Rufe : Wer sind diese Feinde?)
Der Minister sagt : Es sind diejenigen , welch« durch Verhetzung
und Ausschreitungen , die gesetzgebenden Körper hindern wollen , in
Ruhe zu arbeiten . (Sehr großer Lärm .) Dft Sitzung wird ge¬
schlossen Der Präsident verläßt unter Tumult dm
Saal .

' ■
— Warschau, 28. Febr. Gestern ftüh stieß hier ein Personen¬

zug der Weichselbahn mit einem Rangierzuge zusammen. 7 Per¬
sonen wurden getödtet , 17 verwundet . B. Z.

= London» 24. Febr. Hinterhaus . Brodrick erklärt , der
Bericht der deutsch- englischen Grenzkommission betr. die
Grenzabsteckung in den Distrikten zwischen dem Tanganhika - uiü»
Ryassasee könne ohne Einwilligung der deutschen Regierung nicht
veröffentlicht werden. Es fänden hinsichtlich der endgiltigen Fassung
der Kommissionsvorschläge Erörterungen mit der deutschen Regieruug
statt .

— London, 24 . Febr. Hinterhaus . Der dem Unterhaus«
vorgelegte Marineetat weist eine Ausgabe von 27,522,600Pfund
vor, also 928,100 mehr als im Vorjahre . Der größere Theil der
Mehrausgaben rührt von der Erhöhung des Mannschastsstandes
von 4240 Mann her. Die neuen Schiffe , deren Bau schnellsten-
beginnen soll , sind 2 Schlachtschiffe , 6 Kreuzer l., «in Kreuzer u. ÄL,
2 Korvetten , 2 Kanonenboote und 2 Torpedoboote . Jm Marineetat
finden sich auch Posten für neue Geschütze, dienstliche Telegraphie
und andere Verbefferungen .

— London, 24. Febr. Gegenüber den auswärts verbreiteten
Meldungen von der Strandung eines deutschen Dampfers bei
Dover , stellt das Reuter 'sche Bureau fest , daß der gestrandete
Dampfer das englische Schiff „Ho penful " ist.

Auszug aus den StandeSbüchcrn Karlsruhe,
Geburten :

18. Febr. Katharina, V . Joh. Schoierer , Kutscher.
18. „ Emma Marie, V. Wilhelm Hofmann , Schloflermeister.
19. „ Marie Emilie , V. Joh. Inanen, Milchkuranstaltsbesitzer

Todesfälle :
21. Febr. Ludwig Firnkes, Fabrikarbeiter, ein Ehemann, alt

59
22. , Pauline, alt 5 Monate 7 Tage, V. Johann Kugler ,

Former.

Sdiutsmarke. Fleisch - Extract
übertrifft trotn billigeren Preises an NSbrkraft
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte »
nnd ist in allen besseren Drogen-, Delicateseen- g

nnd Colonial w&aren-Handlnngen an haben.
General -Depot bei lu Schwab Maehl., Karlanke , Akademlsstr . B.

elllenstolse
aasasssasssasssss

Bestellen Sie nun Ver¬
gleiche die reichhaltige
Collection der lleehan.

Seidenstoff-Weberei

der Niederlande.
Hofliefer. L H . d.

Prinzessin _
Aribertv .Anhalt. Mi » IIkl 11 Markgrafen»!
Deutsch!, grösst. Sjiecialh. 1 Seidenstoffe u. Sanun

BERLINLeipzigerstr .
Ecke

S
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die allerbesten Resultate erzielt .
Eiiisichlnahine an der Kasse.

Gicht und Ischias . Diese viel»
verbr. itete» Leiden wurden in de«
letzten drei Jahren , seit Ein'ührnng
deiFangobehaiidlnnaiin Friedrichs »
bad Karlsruhe an 243 Patienten

J mit großem ' ^ftolg bekämpft , und
Auszeichnungen darüber befinden sich zur

2910

Carneval 1900. Sämmtliohe Besatzmrtikel und
Zuthaten mir Anfertigung von

Ball - nnd Mashen -Costümen in grosser Auswahl. — Costttme -
bilder für in - und ausländische Trachten liegen zur Be¬
sichtigung auf. — Fächer etc . JulillB SirflUSI .

A . uskünf tei
geschäftliche, auf Deutschland und Oesterreich -Ungarn ohne Abonne¬
ment ä Mk . 1.50 , Privat -Auskünfte nach Vereinbas *ung <
prompte und zuverlässige vedienuna.

= = = == = = gtinite Stftrtntett . 5= = = == =
227a,13.1_ A . B. Braun , Auskunftei , Mannheim .
Oilp« itrtfft Dllltrrifrt Asien, Afrika , Australien schnell , gutMer nag ) -timcru « , unb 6it[ig fa{)ren toiII> uenbe ^
an die obrigkeitlich conccsston . Generalagentur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe , Hebelstratze 3. 2320

Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prö-
spekt der Fabrik feiner Wurst- und Fleischwaaren BoßLElsner
Nortorf , Holstein bei. 1082a.
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LtkckigtesreiVMgeFevtMeljren .
Donnerstag den 1. März d. I ., AormitLags 11 Ahr ,

„ den den nackgenaimten Mitgliedern freiwilliger Feuerwehren von der
stadibehörde in ehrender Anerkennung für 20 - bezw. 40jährige Dienstzeit
Stdächtnibmedaillen übergeben .

Bo« der freiwillige« Feuerwehr :
für SOjiihrige Dienstzeit :

Leopold Meetz , Schlossermeister ,
Gustav Mosaner , Privatier ,
Hermann Schlüter . Modellschi einer
Heinrich Schweizer,Bäckermeistcr .

August Clever , Privatier,
Adolf Dorner , Chirurg ,
qakob Hastmann, Kammmacher ,
Heinrich Kohlbcckcr, Schreiner

für 48jährige Dienstzeit :
Friedrich Maisch , Privatier .

Bo« der 8. Compagnie (Stadttheil Mühlburg ) :
für 28jährige Dienstzeit :

Lbristvf Bauer , Fabrikarbeiter , I Leopold Lattner , Privatirr ,
Max Hagmann , Kaufmann , ITh >dor Pfeifer , Maurer »
Johann Hang , Fabrikarbeiter , >Friedrich Rauch , Fabnkarbeiter .

Vo« dem Corps der Bahnhoffeuerwehr (7 . Compagnie) :
Jakob Herrmanu , Bahnhofarbeiter .

Zur Thcilnahme an diesem feierlichen Akte laden wir die Mit¬

glieder der freiwillige » Feuerwehren fieundlichst ein .
Ver 'ainiiiluiig präzis /,U Uhr im großen Rathhaussaale in

Dienstkleidung .
AaUsruhe , 23 . Februar 1900 . 4895 .2 .1

Das Corps -Commandor
Schlachter . Schumann.

„Salamander “,
Erster Karlsruher Ruderklnb . l

jpcljiwimm » unb
Ruder-Abende

Montag und Donnerstag ,
Abends 8 Uhr,

im Schwimstsß« des KriekiWdeS. I
Wir laden zu diesen gesunden

Körperübungen Interessenten höflichstl
ein und werden Anmeldungen ebendaselbst an der Kassel
oder Samstag Abend im Klublokale „Prinz Karl "

, Eckel
Zirkel und Lammstraße, 1 Treppe, von 9 Uhr ab entgegen¬
genommen. 86, >6.3.31

Der Vorstand .

\ Ml9

Wrniß -LerjteiMU.
Montag de « 26 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , werden im

AnkttonSlokal , Zähriugerstraße 28 » gegen Baar versteigert :
1 großer , eichener Weibzeugschrank, 1 Taselklavier . 1 Musik¬

automat , 1 Oarmiger Erdöllüster , 1 schöne eichene Bank , 1 große
Conwle . 2 Schränke , I Waschkommode zum Zuklappen , 1 Bettstelle
mit Rost , Haarmatratze und Polster , 1 Dienstbotenbett , 1 Kanapee ,
1 Schlafkanapee mit 2 Polsterstühlen in Roßhaar , verschied . Stühle ,
3 Robrfautcuils , 2 Paar schöne farbige Vorhänge , 3 Ofcnvorsätze ,
1 Schlictzkorb, 1 Waschtisch mit Marmor , 1 Sattelbock , 1 runder ,
1 Zusammenleg - und 2 Viereck. Tische, 1 Wanduhr , 1 Spiegel , zwei
Reisekoffer, 2 Fensterrouleanx , 1 Schubmachermaschine, 1 Dezimal¬
waage , 4—b Kr . Tragkraft , 1 Küchenschrank, 1 Herd mit Rohr ,

wozu Liebhaber einladet . 48698 . lli §clim»nii, AllktkEgki«M.

Orangen
sehr süße Irucht

Dutzend 60
Fr . Wilh . Hauser ,

KLalserstrasse 96
und Werderplatz 85 . 4916

Buchdrucker-Lehrling
Ein gesitteter Knabe mit guten Schnlzengnisie «,der sich als Maschinenmeister ansbrlde« will,

ß«det Lehrstelle «nd erhält Wochenlohn in der
Bucbdrnckerei der, , Bad. Presse“ .

In meiner Filiale , Schlotzplatz 20 , Ecke der Ritlerslrlche. find gentze
Posten von

ÄeisZWMN u
.

Damenwäsche
zu nachstehenden billigen Preisen zurQckgesetzt s

Tischtücher , weiß Hausmacher « nd Jacquard ,
Mk. 2 .65, 3 .25 , 3.75, 4 .50 re.Hemdentuehe , durchaus solide Elsässer Qualitäten, das

Meter 33 , 35 , 38 , 45 , 50 , 55 Pfg .
Hausmacherleinen , Breite 82/8 ! cm , Rasenbleiche,

das Meter 95 Pfg ., Mk . 1 .10 , 1 .20 , 1 .35 .
Hausmacher -Betttuehlelnen , Breite 160 cm, be¬

währte Qualitäten , das Meter Mk . 1 .70 , 1 .85 ,
2 .10 , 2 .25 .

Halbleinen für Betttücher , Breite 160 cm , vorzüg¬
liche Qualitäten , das Meter Mk . 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 .

Halbleinen , Breite 82/84 ein , d . Meter 50 , 55 , 65 Pfg .
Flockpiqng , schwere Qualitäten , das Meter 50 , 60 ,

75 Pfg .
Weisse Handtücher , abgepaßt, schwere Qualitäten,

das Dutzend Mk . 3 .60 , 4 .—, 4 .90 , 5 . 50 , 6 .50 .
Weisse Damast -Handtücher , fertig gesäumt, das

Dutzend Mk . 6 .80 , 10 .—.
Wfschtücher in großer Auswahl , das Dutzend

Mk . 2 .80 , 3 .60 , 4 .—.

Servietten , weiß Hausmacher und Jacquard ,
das Dutzend Mk . 4 .50 , 5 .50 , 7.50 , 8 .50 .

Theegedecke , Tischtuch mit 6 Servietten, Von
Mk . 3 .50 an .

Theeservietten , weiß Damast mit Fransen, das Dutzend
Mk . 1 .75 .

Tisehlänfer , weiß, sowie farbig, Mk. —.75 , 1 .—,
1 .50 , 1 .90 .

Damenwäsehe :
Taghemden , solide Ausführungen , Mk. 1 .40 , 1 .70 ,

1 .90 , 2 .50 , 3 .—.
Nachthemden , Mk. 2 .75 , 3 .—, 3 .25 , 3 .75 , 4 .25 »
Nachtjacken , Mk . 2 .—, 2 .50 , 3 .50 .
Beinkleider , Mk. 1.60 , 1.80 , 2 »—, 2 .50 , 3 .—»

Ferner in großer Auswahl : Damast -Tischtücher und -Servietten , Kaffeedecken ,
Kückenkandtücher , Parade -Handtücher , Prottirhandtücher und Badetücher , Staub¬
tücher , Bettdamaste , Bettzeuge , Baumwollflanelle , große Sortimente gestrickte Hand¬
tücher , Beekchen und l .äufer , Piqu6 - und Waffeldecken , wollene Bettdecken , Stepp¬
decken , Haussekürzen etc . 4902

Einzelne, im Sortiment nicht mehr vorhandene Tischtücher und Servietten ,
sowie einzelne feinere Wäschestücke werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben .

Model

Todes -Anzeige .
Gestern Nachmittag 2 Uhr

verschied nach kurzem , aber
ichwerem Kranksein im Alte ,
von 64 Jahren unser lieber ,
Gatte , Vater , Bruder , Schwagei
und Onkel

Lndwig lieber,
Schuhmachermeister ,

wovon tvir Verwandte , Freunde
und Bekairnte statt jeder be¬
sonderen Anzeige hiermit in
Keniitniß setzen.

Karlsruhe , 2 t . Febr . 1900.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag Nachmittag halb 4 Uhr von
der Kapelle des neuen Fried¬
hofes aus statt . 4807
Trauerhnus : Markgrafenstr . 52.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

unser lieber Sohn n »d Bruder
schmerzliche Nachricht , daß ,

lll,
eine tüchtige , empfiehlt sich im An-
fertigen van Nähardeiten aller Art ,
bei billigster Berechnung . Auch werden
Kindcr -Kleider n . Knaben-Anzüge schön
u billig angesertigt . Zu erfragen
Zähringerstr . 20a , 2 . St ., links. 4911

Eine noch gut erhaltene

Bettstelle
nebst Rost unb Federbett wird zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter 4787 an die Expedition der
„ Bad . Presse". _Kaufm . Stelien - Bupeau ,

13 Adlerstraße 13 6 .4
(Direction : A. Bnflio ),

placirt Commis , Buchhalter , Ge¬
schäftsführer , Verkäufer , Ver¬
treter , Reisende , Theilhaber ,
Cinkasstrer . Magaziner re . bei
streng reeller Vermittlung . 4-194

HMmsche
mit guten Zeugniflen gesucht .

Näheres unter Nr . 4917 in
der Exped. der »Bad . Presse".

lacht ! ! !
Willem mach toi * Krach, der Dirigent schmilzt !

Radfahrerverein „ Sirius ",
Sonntag den 25. Hornnng 1900, Abends 7 Uhr 30 Min .,

in der „ WoIfschlucht 4i (Schützeustratze) :

Humoristische Abend-Unterhaltung.
Auftrete« der 225 Mann starken Sirius-Kapelle

unter Direktion Wilhelm !
wozu alle Narren und Närrinnen der Sportswelt eingeladen sind.Der Obernarr .

NB* Krcibicr gicbts kcins ! J ! Narrenkappe obligatorisch. 4909

Friedrich Kasper,
I Kaufmann ,
im Alter von nahezu 18 Jahren heute Vormittag l/,12 Uhr , nach |
kurzem, schwerem Leide» sanft verschieden ist.

Karlsruhe . 23. Fcbrtlar 1900 .
| Um stille Thcilnahine bittet

Familie Fr . Kasper .
Die Beerdigung findet Sonntag den 25. d. M >, Nachmittags |

[ Va3 Uhr , von der Friedhofkapelle ans stait .
Trane , Hans : Kreiizstratze 33 . 4868

Central -Verein
für vereinfachte Stenotachygrafie.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrt .
VercinSmitglicder von dem am 23 . d. M. erfolgten Ableben unseres

>liebeu Mitgliedes

Friedrich Kasper, wsmm,
geziemend in Kenntnib zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag V» 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt und bitten wir unsere welthen Mit

| glieder um recht zahlreiche Betheiligung .
Zusammenkunft ' /,2 Uhr im Vereinslokal .
Karlsruhe , 24 . Februar 1900 .

4903 JDer Vorstand . i

Danksagung .
Für die uns während der Krankheit und beim

Tode unserer lieben Tochter zutheil gewordenen
vielen Beweise herzlicher Thrilnahme sagen innigen
Dank

Max Specht ml Familie.
Der Trauergottesdienst findet statt

Montag dm 26. Aeöruar , «m 16 V. Ahr,
in der Ttefanskirche . 4884

Tüchtige
Cemkiltllldkitrr ,
sowie

Taglöhner
sofort gesucht . 4908

Mrte »8temck^o880Mx
Grenzstratze 12/14.

Ceinent -AMer
welche selbständig arbeiten können
und namentlich auch 1088a .2.1

in Stuccaiurarbeiten
bewandert sind, finden dauernd
lohnende Beschäftigung . Schriftliche
Anträge unter 8 . A. 9899 befördert
Rudolf Moose , Stuttgart .

Gesucht per 1 . April oder früher

Stütze der Hausfrau
oder Kindergärtnerin II . Kl . nach
Ettlingen zu Offiziersfamilie . >092 «.

Näh . Lenin. Bork , Renbreisach .

Lehrling
mit guten Schnlkeniitniffen für unser
Bureau per Ostern gesucht. 4899 .3.1

frsnr Tischer $ eie..
Weingroßhandlung ,

Ztal. , Griech. und Span , wein- und
llrauben-Import -Seschäft.

«üMerderplatz 37 , 3. Stock , sist ein
^ gut möblirtes Zimmer sofort
oder

gut m
später zu vermiethcn . 4913

Oroßlmzggl. Kofikeuter
z« Karlsruhe .

Samstag den 24 . Febr » ar1900 .
17. Vorstellung anher Astennemenl

zu ermäßigten Preisen .
Dntzendkarten giltig .

Maurer uud Schlosser .
Oper in drei Men , nach dem Fran¬
zösische » des Scribe , von F . Ellmen »

reich. Musik von Ander .
Musikalische Leitung : Alfred Loreotz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Leon Graf von Merinville ,

Obrist . . Hermann Rosenberg .
Irma , eine junge Griechin A . Ros .
Roger , ein Maurer Hans Bnflard .
Baptist«, ein Schlaffer Karl Rebe .
Henriette, seine Schwester S - Brehm .
Zobeide, Jrma 'S Gefährtin F . Meyer .
Madame Bertrand , Roger 'S

u. Baptiste'S Nachbarin § . Friedlei « .
llSbtck,8cl«»rn t« Dirnfte se»/H . Keller .
Ricca, « esa»d»-n Beyer .
o »Hn »r Ludwig Kreymann .aeun « . . . Rudolf Bösch.
Bürger und Bürgerinnen . Arbeiter .
HochzeitSgäste . Türkische Sclave « « nd

Sclavinnen . Genkdarmeu .
Die Handlung geht in Paris in der

Vorstadt St . Antoine vor .
Anfang 7 Ahr . Hude « ach S Kßr .

AastoHriffmmg: a Ahr.



Sette 5. Badische Presse. 5« ,’ 4 « .

Restauration Palmengatten.
34 Herren Strasse 34 .

Dem hoch verehrten Publikum empfehle ich meinen neu her-
gerlchteten 3s$ «Et>9L. l zur Abhalt,mg von Famitien-Festlichkeite»
wie Hochzeiten, Jubiläen , Geburtstage, sowie deu tit. Pereineu für

vorkommende Festlichkeiten.
WrrIaal fleht allabendlich dem rrflaurirendenPublikum zur Vrrfüzung.

Kräftigen Mlttagstisch .
Vorzügjiche hell und dunkele Sinnen Biene .

Reine Weine . — Aufmerksame Bedienung .
*461 Rdseler , Mrlh u«ö Koch .

Der ,
Schirm - Ausverkauf !

Kaiser- Panorama ,
99 Ksiserstrasss 99 .
25. Februar bis mit 3. März :

Cycius III .
Hochinteressant .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 472 -1.3 . ,

II J&L B E j
31 fironeusti 'aise 31,

empfiehlt in größter Auswahl 4727 .2.1

zur GonfirmciLion :

im Konkurse des August Hoffmann hier w

«
wird bis auf Weiteres im bisherigen Ber -

kaufslokal ^» Waldsti *asse Nw 33 , iS
iS zwischen Ludwigsplatz « . Kaiserstratze , K
iS fortgesetzt . iS
^ Karlsruhe , den 23 . Februar 1900 .

0 Oer Konkursverwalter .
Carl Burger . 48ÜN.2.HiS

0 isiss » » is » isisis » r » isis » isi » iS» ?
Txrollene

Socken , I
fchwarz und grau melirt , per Paar 88 Pfennige,

Strümpfe
per Paar Ml . L.—,

Kinderstrümpfe ,
gereift , von . 95 Pfg . an,
schwarz , von . . . . 45 Pfg . an,

in guter , solider Waare bei 4725

Kaiserstrasse 153.

V Zur
Konfirmation
empfehlen wir in grösster Auswahl und
zu billigsten Preisen : 4722

Nr Rädchen : guTÄ
kleiöer in allen Größen und Qualle
täten vorräthig, Taschentücher in

, glatt u . gestickt .
in

Reinleinen u . Batist
Fttr Knaben: S «Ä «

Brust, fertig am Lager u. nach Maaß ;
Kragen, Manschetten . Travatten,
Unterzeuge und Hosenträger.

tu
Kaiserstrasse 189 .

Apotheker Slfle

A rznei - ü ffl/fle
Pt*$lt -Bttm „BMI"
eua -Bitttf „n«i«r"
Si»r»cstl»aBlN«r „Wm-Wm* }

»orafl. liche mtt
• W««dt «a Weine* be¬

reitet », di&tetisch «
Präparat « ;

i «mW m iiw d, krifttgtert , MirtMd «iid *. RSYCistMaiid
lad 4 . 14« pr. Fleecb « mit >HIM Und * S. 14« pr. riMch « mit IH p . k lu Apettekea

H Wkna. AeratUeh «ehr empfohlen.
Han beacht« obig« Be*««chaaanW> »o*to dt« Pinta:

ftactk ch Sckhardt , suiwa^ rotihimiim
STUTTIAAT .

gegen liolje Proritloii gnsuelit . — Franko -Offi' ftcn tjefiirderfc die
! AcaaaeeB-Kxpaditibu von Hassen ^ tsin ch Vthglsr, A.-GK, in
' Frankfurt m» 9 . «ab £. P. 924. 67Sa.4 .6

Einladung.
Montag den 26 . Februar,Abend » 8 Nhr,
findet im Saale der Gasthauses

„» mit övinmt Derg "
( früher Nrauerei Zahn ),

Kaiserstraß« 33, ein

Grosses Costümfest

Für Knaben :
Kemde«, selbstgefertigte, von 2 .20 Mk . an,
Äragen, Manschetten, Ilnterhosen ,

I Aravatten von 10 Pf. an,
Taschentücher von 12 Pf . an,
Garnituren in Woubtt von Kragen-

nnd Manschettenknöpsen,
Gummihosenträger von 25 Pf . an,

i Aravattennadet «
u. s. w.

Für IHädeheu :
Kemden von 80 Pf . an,
Korsetten von 60 Pf . an,
Ilnterröcke, Aetnkleider ,
schwarze Schürze « in Wolle und Seide,
seidene Köcher und Schälchen ,
IlmschsaMcher, Stoff-Schntterkrage«,
Gestickte Kaschentücher von 20 Pf . an,
Müschen, Broschen, Katsketten, Kaar-

schmnck .
Kandschuhe in Glace, Seide und Stoff ill jeder Preislage.

Strümpfe sowie Wefatzborden, Spitzen , Knöpfe , Wonqnets u. f. n>.
Schwarze und farbige Stoffe in großer Auswahl.

statt , wozu alle meine früheren Tanz-
schiiler höfl. eingcladen find.

Achtungsvoll
» . Ball , Tanzlehrer .

Anfertigung nach Maass in bester Ausführung « !
Reellste, aufmerksamste Bedienung bei billigsten Preisen .

Nichtlürtglird der Ncteitligmlg !
Heinrich Windecker's

Möbeltransport -, Ker-
packungs - und

KufSewabrungs - Geschäft
47io Kshrisnuke ,

'
s.g

693»

18 Akademie st ratze 18.
3 — 4000 Sellerie ,

ebenfalls 3—4000 Lauch , nur mittl.
u . große Sorte, sucht zu kaufen

w« diese
wichs« m»
einmal
ver¬
wendet,
geht
nie mehr
davon
ab.

Sch»,mark «.

illillon- Wi
in blan -welhenDosen
Gibt rasch und mühelos

fdfdnptn Glauz. 1 ./

4 8, 10 UNd 20 pfg.
In haben in den meisten

Lefchdstea. O

Anton Bufclinger ,
10.4 KrcuzstratzeLL. 4618

Berlin , Leipzigerstraße 91 .
DrJ . SoliBntftOo . 11

Banhl «A»
Bu unserer größten Freude wurde

mc
'
uie Frau von ihrem sie schon

den ,lange gnälenden Nervenleiden , wie
Kopfschmerzen, Rücken- u. Brust¬
schmerzen , starke» Ohrensausen n .
Schwindelansällen von Hr» . v . » .

Spezialbehandlung
nervöser Leiden , »lilnedvn .Bavaria -
ring 33 , dem meine Frau das Leiden
Achfrimicfa ntitt^eute , in kUlzerZeit
vollkommen besteit , weshalb wir jetzt ,
nachdem rS schon 1 Ash* her ist, daß
meine 1 Frau von Hin . Roscnthalbrl «ru «ii behandelt wurde , u. die¬
selbe sich seit dieser Behandlung einer
andauernden Gesundheit erficut, unS
verpflichtet fühlen , diese vorzüglichebriefliche Heilmethode , hei
welcher man nicht selbst zu Hrn. Nosen-
thal reisen muß, ans Dankbarkeit allen
Leidenden dringend zu empfehlen.

IBS Mariahof , jjtK titkkuifiii
(Steiermark)

8. Oktbr. 99.
II . Plrker » . Frau .

pfeblen.

A

Feinsten
Ochsemnaulsalat

in Fäßchcn von 5 Kilos ä <M 2 .50,
10 KiloS ä Jt 4.80 , bei Mehr-
abnahme billiger, empfiehlt gegen
Nachnahme die erste Kürther
Ochsenmaulsalatfabrik vonLIdikt
Skooor , Fürth b . Mrnbtrg . 458»

P Reelle Heirathen
| für Damen und Herren jeden

Stande» Ulster strengsterDiskretion . Gest Offert, an leti .
I*etri , Gartenstr. 10 , Karl»rnhr,
erbeten. 3728

IS' B . Retourmarken sind beizulegen

Reelle Hcirath !
Ein gebt Fräulein , kath ., in den

vierzigerJahren, niit sofortigem Ber-
mögen , wünscht sich mit einem niede¬
ren Beamten, Gendarm, Grenzauf-
seher k„ zu vrrheirathen. Offerten
unter Nr - 4853 an die Expev . der

Bad . Presse " erbeten .

Aufrichtig
Immer ged .

e Helrath.
Junger ged . Beamter , ln sicherer

Stellung , wünscht sich mtt einem
vermögende » Fräulein alsbald zu
verhelrathen. Äriefe sende man
tinter Nr . 4852 dtt die Exped . der

Bad. Vresse
'

HMiWeWems.
Bettrauen »wLrdige , zu großen Ge¬

schäften und Fabriken rn angenehmen
Beziehungen stehende Herten — auch
deren Angestellte — werde» fürdiStrklr Vermittlungen anstSnoig
hoiwrtrt. Strengste DiScretion wtr»
ugcsichert. Offerten «ob g. Q| | g«

Mtaticin I VbgleP ) A4 .
398U .IKarlii -uhoi

Ein größerer

für Gemeintztvtrivaklmigtn oder Ber
eine paffend, ist dilllg zu vetkaufru.
IZ»1* Keriferftratz « ISS, Lade»

K
Streng , reell , billig , sorgfältig.

An - und Berkauf von Erfindungen

1io !ir - u . Ltklihstöhle
werden dauerhaft und billigst gestoch
ten bei Krau Ecktteia , Äybel-
stratze 12, 8. <£ tai . Auf Berlangen
wird die .Arbeit abgehült . 4856

70s» Provis . überall aefücht . 1 .3

Grüssner & Co . , Nearode,
Holzrvuleaux - « .Jalonfiefabrik

30,000 Mark werden auf ein
feine», gut vermiethrteS HerrfchaftS-
hauS mitgr . Garten » . Stallungen
in KarlSrnhe als 2. Eintrag per
1 . April oder früher von nachweisbar
pünktlichem AinSzahlcr aufzunehnien
gesucht . Gest. Offerten unter Nr.
4759 an die Expevitidtt der „Bad.
Presse " erbeten ,

Kleinere Darlehen
auf kürz. Zt. an verheir . HSH. Beamte ,
Lehrer re. »nt. cöul. Bed. u . Diskret.
Offerten unter Nk. 4344 an die Exped.
der „ Bad. Presse"

. erbeten . . .3 .3
Auf 1. oder S. Hupocheke sind
S - 700 «

pvlbeke sind
Mark

ignch aufs Land) auSzulelhen . Ge¬
suche besdrdert v !« Sxpev. der « Das .
Presse * unter Nr . 4861 . 2 . 1

Ein großer

wird sofort z» kaufen
gefucht.

Offerten unter Nr . 4819
an die Exped . ber „Bab .
Preffe^. 8.S

3 « taufen gefucht
gut nbalteuer slaiki , u. geräumiger
Reisekoffee , Aetsekvrb, Hand .
ftfftt , Wäscheschranku. aeSrauch«
teS • »8| n. Off« reii htf >. B»,GsPtzn « Offei >k» » kl » »
Klanprechtstratze W , 4 Stock ,
aHzugcbt ». 4706.8.2

1 Wrthie AnemM»
sind sehr billig zu verkaufe» oder zu
urleihe«. MaNr «fr«Or. 1. 43W.2.S

Kneiplokal
nur inst Extisch auf 1 . März zu ber»
flfl' .'it . jP'errcmlrnf’e < ‘’Ofi't* i

lerttaflidt ÄWkfeit :
l . wei

trthfchäf
te» mit gr,
Wein - u . Dier-
«ms. im Murg» _
thal , davon eine mit Garte « u.
Kegelbahn , die andere mit
Metzgerei (preiswürdig) ;

S. ein L '/,stSckiges Wohnhaus mit
Nebengebäude und schönem Hof
und Garten , an der Hauptstraße
gelegen, wunderbare Auksicht: da
in der ganzen Umgegend » ine
Drogurrie und die Apotheke weit
abgelegen ist, für derartige» Ge
schüft sehr geeignet ;

8. ein l '/sstöcklges Wohnhau » mit
Nebengebäude , am Wasser und an
der Hauptstraße gelegen, paffend
gr Gerberei, Färber« u.chemische

aschanstalt , auch für andere Ge¬
schäfte oder schönen Landsitz
eignet (sehr billig ).

Anfragen mit Retourmarke werden
beantwortet durch 102ia .4 .i

August Neuss
in Gaggeuan i. Baden.

Eine größere , konstant«

Wafferkraft ,
in flottem Betriebe , an einer Bahn¬
station Mittclbidens gelegen, ist zu
verkausc». Kaufofferte Vefökdkkt unt.
L. 1075a die Exped. der „Bad. Presse " .

Zwei komplette
3 dll (iiiimmcr,

bestehend aus 2 franz . Bettstellen ,
Roste«, Po 'ster« und prima Roß¬
haarmatratzen , 1 groß . Spiegel -
schrank , 1 Waschkommode mtt
Marmor und Toilettenspiegel ,2 Nachttische mit Marmor und
1 Handtnchpänberzu S7B Mark ;
1 kompl . engl . Schlasztmmer,
bestehend aus 2 Bettstellen »Rosten,
Polstern » prima Rotz haar ,
mairatzen » 1 Epiegelfchrank,1 Waschkommode mit Marmor
und Toilettenspiegel , > Nacht¬
tische mit Marmor zu 7BÜ Mark
zu derkanfe« rm 4845 .3.1

Möbkl» und TaprziergeschSstvon
Lack . tSeiter , WfllkWe 7.

! Gele^ enheitskaiif !
Mehrere schöne Schlafzimmer

Einrichtung«» , bestthend in » sranzö »
stsche» Bettstelle» , 2 Nachttische», 1
Spttgelschrank, Wäschkommode iür
»nr 260 M .. sowie eine eichene eiia-
ltscht Schla>zi»i»ier -Eii>rlcht»» g , sehr
elegSnt » für 3t0 M . » elegant«
staI» >rltaschr »-D !» i»,S ßü «» «»so
schölte , reihe PlÜschgatnstnr sin»
wegen Plehniangel »« derkanfe«.

Steinstratze 6,
4DW.2.1 HiuterhanS .

Strlckmaaohiae ,
gntgrhrnd, al« Erwerbszweig zu
!«psehle». ist äußerst billig »u per¬
sausen. Nähere» 4874

Nabndokvratze 2» 8 Gt»,

PÄTtNtEeit
A schnellegut Patentotircau.
SicK - iiiPziGl
Mehrere neue und gebrauchte

Fräcke
sind zu verleihen . 48fl

A. Hirsch Wwe.,
Maskengarderoöe ,

Äfthringerstratz « 36.
Et » sehr schönes
Lamen -MaSkenkostü «

ist billig zu verleihe « . 48 >LÄ
« erwi gstratze 87, 3. Stock, tin^

VerlängertSie . . .
UIu. tr

, u.franko m. into I
lauptkmtal . tbar

Fahrräder
6.Fahrradartlkol a.Sie
«• rd . iloh kbcrt . ug , dass
Ich i». be«t*r » utlifki , unt .
lJihr .G »rknt ., »m billlg. t
blft . - * WlrderVerk gu ,

Deutich « kahrrall lnLuIrt»,Richer » DMesien ,Hannoyaf , Brürtcr . tr . i .
Iü65a .33,l

Flllalenp - WU
sowie Stellen für Läden , Bureaist ,
Dirertrice , Modisten rc . bn>
miitrltdn» Kansm Stelle »-Bnr ««
Adler st ratze 13 (Direktio»
ch . Rnttrol . 449M

Catciniscbc
Rachhilftstundr « von einem Pri¬
maner verlangt. Off. mit PreiSanM
unter 4863 an die Exped . der «Bad-
Presse* erbeten.

Kosttisch -AnerliiBtBl
Eiltiae junge Leute finden M

bürgerlichen Mittagstisch zu billig««
Pr « lS. Schützcnstr . 16, p . 4864.24

Fin Kind
dlskreter Herkunft wird IN gut« und
liebevolle Pflege genoiiimen gegen
einmalige entsprechende Vergütundi
Strengst « Verschwiegenheit wird *>
gesichert. Offerten unter Nr . 487»
li u dlr EWed . der »Bad . Presse

" erd

a»Wegen WegmA
ist eine kretneGeschäftSetnrichtn«!ist eine kletit, GeschäftSetnricht««»,
bestehend tu ! Schrank , Waar «
schäften, Tisch, Blitzlampe, M
Schi etdpult, eiuei» vollständig, »euer
Bett n. Retsekoffer , billig „ t üerkttts»

äh, Zäyrtrtgerste . 44 . vark. M
mauunheitSKauf .öalauanheita

Kegel, Wegzug sofort »>I verkaufê
Ern netter, zum Backsteinfahre » ff«'
geeigneter Letterkastenwagen , 1 Brew
l viersitziger Schittteu , l neum- - • ‘ "’1iWsilderplaittrteSPfei degeschtrr, 4 Et '
Pferdegeschirre , l Milchkühler ,
verschiedene MilchgerälhschasteN » »F

lziegel NNd Berscht,deue ». 4»
ernhardffratze 10,

Magazin
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lid

ttt
bei
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ter
sch
t«

M,
»ei

iv!
en
ßfi

»der Werkstittte, auch zma Anßff
wahren » o» Möbeln , aas 1- April ff
vermiethen . 4820.3^

August Pfetsch »
ffriegftwche 12. .
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HMblUldlitfttNg.
*air bedürfen ca. 2000 StückBaum -

■ - von ca. 55 cm Länge und

4727 .2 .1

Seide,

>rger»,
f . an,
Kaar -

W .

ung .

^Ä ^ stens 25 mm Breite und nehmen
SÄ , mit Muster belegt, bis

Nst . nSM - nt - gde .. 2 « .Ke
^

r « ar

^ e Lieferungsbedingungen sind auf
J, « m Geschäftszimmer , Redten -

fgStwSe * r . 25 , -inzusehen.

Karlsruhe , den 17. Februar 1900 .
Ar. Wasser- und

Straßenöau -Inspection .

rCeiT
ntblircau .MW
rauchte

eroöe ,

lkostiim
. 48 >2.U
Stock , link ,
oi0ia6D
». ftbtr

t Burea »;
t re. bn>
en Bur « »
(Direkt, «

449S .3.2

ehe
einem Pri>

PreisanM
>. der »Bad.

■Metel
find« ! gilt
zu billige»

4864.2.1

nd

Steigerungs-
Ankündigung.

Antrag der Erben des ver-

tor&ncn Hauptlehrers a D. Wil -
Christoph Mözsrnger , n

tijiutttt werden am
Snttii dt» 26 . FeKlisr 1900,

Minitlags 2 Uhr ,
dem Rathhanse zu Rüppurr

MhbcschricbeneLiegenschaften öffent-
lÄ zu Eigcuthum versteigert , wobei
M endglltigeZuschlag erfolgt , wenn
za SchatzungSpreis oder mehr ge¬
beten wird .

L .-B . Nr . 170 n : Ir, ar
Hofraithc nebst

Sausgartcu im Ortsetter
Mten der Gemeinde einer¬
seits und Johann Friedrich
«ornmüller andererseits .

Anschlag 8500 Ji
L.-B. Nr . 875 a ; 31 ar

23 gm Acker in den Stein -
äckern neben Göttlich Stür¬
mer ciiflrseits und Peter
Stein andererseits . Anschlag 1000 M

L.-B Nr . 1352 : 15 ar
14 qm Acker im Rommel
neben Karl Kiefer einerseits
und Elise Konstantin an¬
dererseits . Anschlag 600 Ji

Tic weiteren Steigcrungsbeding -
ungen können in meinem Geschäfts¬
zimmer^ Wi - landstraße Nr . 2, ein-
gesehcn werden.

Karlsruhe , de » 15. Februar 1900.
Das Gr . Notariat Karlsruhe V.

In Vertretung :
Carl , Res . 4150 .2.2

Hchmürigmiily.
Grotzh . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen
Mag Mit 26. FkSrilsr 1900,

Mittags 12 Uhr,
i» deb Marxzeller Muhle auS
den zunächst bei Marxzell gelegenen
Tomänenwaldabtheilungen 64 (Nn -
terer Risberg ) , 65 (Feuerstein¬
schächte) » 68 (Holzberg ) und 71
(Vorderer Reuwiesenberg )

Bauholz : 5 Fichten , 17 Eichenab¬
schnitte , 15 tannene Stangen , 129
meist buchene Wagnerstangen und
65 NadelholzreiSstangen . 201 Ster
buchenes Scheitholz . 497 Ster
buchenes Prügelholz , 150 Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prngclholz ,
17,335 buchene Normalwellen und
einige Loose Abfallreis . 991a .2.2
Die Forstwarte Schnurr in

Marxzell und Knoll in Pfaffenroth
geben ans Verlangen nähere Auskunft .

Barrerbach .

Versteigerung .a

WZ« richtuttt ,
, Waare» i
npe , Pult,
indig . neuea
lt oerkdUstd.
4. vart . M

»
in

»im 8nD >
l . April ^

4826.3.2

tsch

Tmerrtig Mn 1. März I. Z.,
Mittags 12 Uhr ,

Werden im Gemeindewald dahier 63
eichenê Stämme gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft auf der Hiebfläche
Bauerbach , den 22. Februar 1900 .
Bürgermeisteramt .

Albert . 1061a .2 .1

Dampfbäder,
Heissluftbäder

« it nachfolgender gründlicher

^ Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
_ . Mk. 1.00 . 1777*
§ » „ ^ Esamste Bad gegen alle
ErSktungr -Krankheiten und Ver -

. dauungSstörungen .F riedrichsbad .
136 » aiserstratze 13 « .

Stellen . Bureau .
13 Adlerstrabe 13 6.3

M .^ iDirection : A. Biffla ),
S * ' « «dftattcr, « e-

« erkänfer , « er-
« f. . f£

* e»ifw>e , Dheilhaber,
£ « t » *

re
n ' ^ "Saziuer :c. beikrengreell er Vermittlung. 4494

DominoteÄiwiwina

W«MÄ Hamme.
Samstag den 24. Februar,Abends halb 9 Uhr, finde! im

»Zähringer Löwen " (Adlerstr .) nnser

Kostüm-KränzciicD
statt , wozu wir unsere verehil . Mit¬
glieder mit ihren wertben Familien¬
angehörigen freundlichst einladen .

Der Borstand .
EinfübrnngSiechl gestattet . 48 6

Sdjtukcn !
Empfehle meine anerkanntvor

ziiglich gut geräucherten

im Gewichte von 4 —5 Pfd .,
per Pfund 80 Pfg

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl . ,

5 Lammstraße 5 .
Prompter Versandt nach aus¬

wärts. 4840
Gemischte

Marmelade,
lioclifein ,

10 Pjiuis -Kmer nur Mk. 2.60 ,
bei 4842 .21
Otto Lani | ) s « ]i ,

Rudolfstratze 15 .

Früchte - und Gemüse-
Gonserven

billigst bei 4843 .2 .1
Ot . o fampiaoii ,

Rudolfstraße J5 .

Schneidebohnen ,
jreirort ! irrimrt !

2 Pfand -Dose 40 Pfg .,
bei 4844 .2. 1
Otto Lanipsoii ,

Rudolsstratze 15 .

Klkoltnl
wirkt etatmens -

1werth mit <7 Jaiirea"leltar kriftlB »!*

eeg . Nachn. od. Eins . ▼3.— Kk m.
GelSrancbaaTiweisnnenureoht bei
F. Kiko.Hsrford . Parf .-Fabrlk .

IiijrhrrInlirrsjrit
kann sich Jedermann einen vorzüg¬
lichen , gesunden und billigen HanS »

trnnk (iiu »stmost > bereiten mit

Jul. Zlhrdkrs KmiDsWAanzen
in Extractform .

Das Beste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann . DaS Liter Ge¬
tränke kommt auf ca. 7. Pfg . Vor -
räthig in l 'ort . zu 160 u SO Liter .

Prospekte gratis und franko .
Julius Schräder , Merdach d ztnttgart .

Haupt -Depot für Karlrnhe und
Umgebung - I.ulliaig -1ckiiiislm Apolh .
Lessingstraße 4 . Durlach : Kd. Luger .
Ettlingen : C . Hörr . Langen¬
steinbach : Apotheke . Jöhlingen :
Franz Schöll . Bruchsal : Drog .
Wünsch . Bre iten : Apotheke . 762 a*

flarlßhon Öffij ., Geschäitsl ., Be-
UdllClICII amt., conl . in jed . Höbe,
•liücfp . ! SaUe , Berlin 8 .0 . 16. 995a

Ei « großer

meWch«

kl
wird sofort z« kaufen
gesucht .

Offerten unter Rr . 4819
an die Exped . der „Bad .
Preffe " . 3 .1

Ei » gut erhaltener , gedranchier

Kassenschrank
wiid sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 4819 au die
Krned . der „Bad . Preffe " erbeten . *

IfranMscheBe tlaüe
mit hohem Haupt . B -ttrost , Seegras -
Matratze mit Wollanflage v. Polster
ist billig zu verkaufen . 4351'

Zirkel 1 » . 3 . St . links .

Welche Krankheiten werden mit Fango behandelt?
_ „ _ . . e rnn , f. . it,n bereu .Heilung in Schlamm - und Moorbädern versucht wird . Bor

ftangobehandlung empfohlen werden kann sind die folgenden -
n ammmm rnM . - Gelenkrheumatismus. - Gelenkentzündung. -

Krankne teil Ußr BfiWflülillöSOröHllß . ® i* t. - Gelenk ? - und Knochenleiden bei Verletzung,n und chronische Exudate .
Al ailAIiCUOIl UC1 uv » Mwhaupisächlich rheunratischen Ursprungs, Erkrankungen
Erkrankunaen des Nervensystems . ^ Bewegungsnerv-,,. 64 « itiMmpf »»d

^ iph-re» Ursprungs und besonders Jschms ^
ummifchen « '^ Amotliche

.. °
wie

"
wir sie

'
bei chronischen

Frauenkrankheiten LymphdrLchschw,ll..ngen »„d m Manm ™ ™ »>««« b«w»f an{ommt -

^ -" ung der » lut, «Mation in bestimmten Körperregionen ,u » regem
^ ^ P„ fessp,en vielfach ttnW und

Mt ' A II gj O ■ im . II W t *' II €* U II pf
“ “ 9 empfohlen , werden aus ärztliche Verordnungen «urim

Friedrichsbad Karlsruhe , 136 Kaiserftraße 136 , wommtn.

Keinrich,
setz de Zwicker us!

Laura,
mach de ^kade zu !

Gesellschaft
XZXXXQ ' X

Uarlsenhe .
Motto :

Voll Humor und Fröhlichkeit ,
Allezeit zum Scherz bereit .
Besonders in der Narrenzeit ,

4830 Wo ein Jedermann sich >reut .
Am Montag de« 26 . Horuuug , Abends pimkt

7 Mr 99 Minuten und 75 Sekunden evtl , früher
vder später, je nachdem daß anfangt , findet beim zahmen
„ Löwen “ genannt „Zäßringer"

( in der Adlerstraß
geht m 'r nei ) nnser alljähriges thuten- thiten-thaten-thätendes

Närrisches Bcinesduneisctt
statt, unter dem hoch, HLcher und noch höcher zu schätzenden
Beisein unseres allverehrten Protektors „Wrinzregent
Karneval von Mudeksdorf. — Damit er uns nicht
davvnlänft , so sind wir gezwungen, den Saal mit be¬
freundeten und gegönnerten Närrinnen und Narren mit
Matzen und Schottische« abhoblen zu lassen.

Lachmuskcln sind frisch zu schmieren . Für zarte Nerven
wird es sich empfehlen, sie durch Wackstricke zu verstärke » .

Wer ohne Marrenfeßen kommt , dem wird nobligi-
sitentatorisch ein Hlapierkorö für seine Knüppel aufgesetzt.

Der Narren-Nausschuss. Spelzegries.

5 Der S
| Schirm -jlusvcrkaufl
A im Koukurfe des Augusl Hoffmann hier 0
a wird bis auf Weiteres im bisherigen Ber - n
Ykaufslokal X

» Waldstrasse Nr . 38 , »
zwifche« Ludwigsplatz « . Kaiferstraße , &

6 fortgesetzt. igi
tÖF Karlsruhe, den 23 . Februar 1900 . ft
$ Der Konkursverwalter . J

^ Carl Burger . 485\ 2.i ^
ftftftftftftftftftftftftrftftftftftftftft?
ooooooooooooooooooooooc

Masken - Cefiunwf
und Doininos

fär Herren und Dame«
angefertigt bei

werden verliehen und
493t

F . Her rin an ii . |
3ME odl e ss . 0

Waldstr . 18 . Laden am Eingang ins Colosseum . Q
OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOD

änterefenten für Kunst uuil

werden von einer seit 30 Jahren be¬
stehenden Firma gesucht , um Zweig-
häuser in größeren Städten Deutsch-
laudr zu begründen.

Geschäfte der Nimft-, Lnxur - und
feinen Möbelbranche , sowie Persönlich¬
keiten, die eine lukrative Thäiigkcit
ohne große Kapitalaufwendung
wünschen, werden ersucht , ihre Adresse
nntci I . E . 663 an Haasenstein
ft Vogler , Berlin W. 8 ,
zu senden. 10>ifia

Ein sehr schönes
Dameu -Maskenkostnm

ist billig zu verleihe « . 4812 .2.1
Gerwigstraste 87 , 3 . Stock , links .
Kaiser Kriedrich - Zwauzia -
« 4 - Markstücke sind abzngebcn.
Wo ? sagt die Expedition der , Bad .
Presse unt . Nr . 4818.

Wirthfchafts - Berkauf .
In nächster Nähe von Karlsruhe

— Ausflugsort — ist eine sehr gut
gebende Gastwirtbschaft mit 55000
Ltr . Bier - n. 5000 Ltr . Weiuverbranch ,
Kegelbahn , nebenbei Mietheinnahui «,
mit Ainahl . von M . 7—3>00 per soi .
m ve>kaufen. Öff . unt Nr . 4832 an
die Ex red, der »Bad . Piesie . "

Säulen .
Zwei gußeiserne, starke Säulen ,

3,2o Meter lang , ohne Konsole , bat
billig abzugeben 4837

m. Wolf, WerderM 51
tzicdegewaudte junge’
MLm © U . t ©

werden zum Vertriebe zweier epoche¬
machender Werke unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Zu melden
Sonniag von 1 bis 4 . Montag von 10
bis 12 Uhr . Hotel Monopol . 1056a

Todes-2l»zeige.
Schmer zerfällt theilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit . daß es Gott dem AUmächiigen gefallen
hat , Misere innigstgeliebie , treubesorgte Mutter , Tchwieger -
innttei , Schwester , Schwägerin und Tante

IMederike Götzmann ,
geö. Braun ,

heute Früh 5 Uhr nach langem , schwerem, mit , Geduld
ertragenem Leiden, versehen mit den hl. Sierbsakramentcn ,
im Alter von 53 Jahren in die ewige Heimath abzurnfen .

Um stille Thcilnahme bitten
Di « tiestrauernden Hinterbliebene « :

Karoline Kuhn , geb . Götzmann ,
Franz Kuhn .

Karlsrube , 23 . Februar 1900.
Die Beerdigung findet Sonntag den 25, l . Mts .,

Vormittags »/, ! > Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Traiierhans : Wiiitelstraße 51 . 4817

Pies statt jeder besonderen Anzeige.

Ztzt vevkanfen :
Braune

Stute ,
! 2 Jahre alt ,
163 vm groß ,
vorzüglich ge¬
ritten . ausge¬

zeichnetes Jagdpferd , für Adjutanten
geeignet . Preis 800 Mk. 5 .3

Zu erfragen in der Exped. der
. Bad . Presse " unter 983».

pianino,
sehr gutes Instrument , aus der
HofPianofortefabrikKrantz ,
Ltnttgart , ist sehr preiSwerth
zu verkaufen . 4826 .4.1
Akademieftraße 34 , 2. Stock.

bas nähen « . bügeln kann ,
sofort gesucht . 4815.2.1

Bismarckstraße 41 .

Für mein FeuerversicherungSLuirau
suche ich per 1 . April oder früher
einen Lehrling mit schöner Handschrift .
4845 Wilhelm Mussgnug, 2 .1

4 DonglgSstratze 4 .

$ dioups rtliistmikolitini
<Pie ! etle , sckivaizAtlas zuvcikauien .
48tl Rüppnrrerstr . 56 , vart .

Tiroler4 nzag
für jungen Mann von 15—20 Jahren
sehr billig zu verkaufen. 4833

Herrenstratze S , Hth . 1 Tr .

1 Pirtjie öerrenmasfen
sind sehr billig zu verkaufen oder zu
verleihen . Markgrasenstr 1. 4822 .2.1

Mamer - Pslier.
Kür eine « größeren Neubau

suche ich einen mit alle » vor -
kommenden Arbeiten vertrante »
energischen , nüchternen

Anffehev tPolierj .
Eintritt kau « sofort erfolgen .
Stellung dauernd » od gut

bezahlt . 4839
St . Billiag , Mllllttmeister,

Karlsruhe .
Maschinentcchnisch gebildeter 1068a

Zeichner
zum baldigen Eintritt gesucht von
Patentanwalt8 .8vdmtM,LerIlnV.S.

Gresticlit
auf 1 . März eine Lanffra « oder
Mädchen auf einige Stunden tätlich
für häusliche Arbeiten . 4888

Marien straße 64 , parterre .
Dauernde Stellung findensosort:

2 geübte Einlegerinnen
für 'Bnchücuckprcssen,

ki> 8edrikl8etur- »! m
Drucker-Lehrling

mit guter Schulbildung (Einnitt
Oiirrn ).

Desnlrichen könne » zwei Knaben,
welche Ostern die Schule vei lassen ,
als lernende Anleger fni die Buck-
drnck- SchiieUprefjr bei sost -rtiger und
bald steigender Bezahlung Anfimhme
finden .

^
4767.3. 1

6 . Braun’sche Hofbuchdruckerei
» arl -Kriedrichstr . 14, 2 . Stock.

Ein ordentlicher Junge , welcbcr
Lust hat . die Bau - und Möbel¬
schreinerei grünslich zu eilenie » ,
kann sofort oder auf Ostern in die
Lehre treten . 4814 .3 .1

Eisenbahrrstratze 18 .

Katifmann ,
25 Jahre alt , militärfrei , mit sämmt -
lichen Comptoirarbeiten wohl vertraut ,
sucht per 1 . April a . o . Vertrauens -
Stellung . Kaution kann in mehreren
Mille gestellt werden . Off . erb. unt .
A . Z. 1070a an d. Exp , d . Bad . Presse .

lunaer
(W Jahre M, ,

AnständigerMann
(20 Johre olO, welcher gesundheits¬
halber fein Geschäft uich > weiter be¬
treiben kann , sucht Beschäftigung
auf einem Bureau , Ausläufer oder
dergl. Zn crsragen unter 9h . 4835
in der Exped. der „ Bad . P >esse" . 2 .1

fBStr Maschinist - " WU
Ei » tüchiig . Maschinist , gelernter

Schlosser , mit nuten Zeugnisse »,
sucht alsbald Stelle . Offerten
niiler Wv. 4810 an die Exped . der
»Bad . Presse" erbele » . 2 1

Magazin
oder Werkftätte , auch zunr Aufbe -
wahren von Möbeln , ans l . April zu
vermiethen. 4820 .3.1

August Pietsch .,
Kriegstraße 12._

Aophienstraße 12 sind drei schöne,^ Helle Parterreräume nebst
Lagerraum , geeiguel für Bureaii oder
Wohnung , per 1 . April oder später
zn vermiethen . Näh , dalclbst . 4811
( tzlin unmöblirtcs Mausarden -
^ Zimmer , möglichst mit Küche,
auf 1 . März gesucht . Zn erfragen
Schillerstr . 4, 2. St . , l- 4823 .2.1

H >: arienstraße 20, 3 . Stock, ist ein
gut mödlirtes 3 immer auf

1. März zu vermiethen. 4834 .2 .1
Lcheffelstraße 61 , 4. Stock, ist ein

mödlirtes Zimmer mit Pension
sofort zn vcrnnetben . 4848 .3 -1

In Mühlburg
ist eine 2» »d . 3 - Himmerwohnnng ,
lowie ein möl ' ljxteS Zimmer so¬
gleich oder ans 1 . Ar-ril d . I . , » ner -
mielben. 4813 .3 .1

Näh . Eisenbabnftr . 18 , vart .
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Dr. Otto Deimling’,

1471*m Amerika nDrokierter Zakaarzt ,
Kniserftratze 18« , rwieehen Wald- u . Herrenelraeee
tat Hause der Firma Heinrich Cramer Nachfolger . — Telephon Rr . « 29 .

Mähmaschinen' neuesten Systems , vor- n. rück-
| wöits nähend, auf Wunsch mit
>Stick- und Stopfapparat , lang¬

jährige Garantie .
Strickmaschinen

erstklassiges Fabrikat mit viele»
Verbesserungen . Unterrichtgrat .
Konlante ZahlnngSbedingung.
Lehwinn L Ehrfeld,Karlsruhe , « dlerstr . 34 , Eingang Lidellplatz. Fabriklager der Ma -

fchinenfablik Glitzner A .-G- Dnrlach . Kataloge gratis und franko . 345 '-

Donaueschinger
Pftr-e- u«dFohIeMark1

am 21. März 1900
'

will im
je 50 Mk. für Händler
ob . Private , welche mfn -
dcstens 5 Stück Fohle »

aus dem Markte ankaufen und ans den«
Bezirke ansfiihren .
8rsße Bttlkosiiliß tum Pferden, Wtgen, Reit- und Fahrreqmßten ,
sowir landwirthschaftlichen nnd gewerbliche « (Gegenstände » .

Ziehung am 23 . März 1900, Mittags I Uhr.
Ureis des Looses 2 Mark oder 2 '/- Kranken.

1 Paar Pferde , Werth ea . . . . .
J i * beSgl «, , , ,, . . . .1 Pferd „ , , . . . .40 Pferde « nd Fohle « , Werth ea . . .2 Einfpänner -Chaife «

im Wertste von ca . « 50 Mk .3 Gewinne „ , , „ „ 200
12 „ , , „ „ ,, 100

tt tt tt n , »- ® 0 , ,10 « „ „ „ «ngefahr » 0 —30 „200 . IO . .

2000 Mark .
1800
1000

24450
ff
ff
ff

ff
ff

• 1300
: 600
1200
2000
2650
2000

ff
ff
ff
ff

406 Gewinne im Gesammtwerthe von 39 000 Mk.
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark

sind bei dem Kassier Josef Wehinger dahier zu beziehen.
Donaueschingen , 15. Januar 1900 .

Der Gemeinderath.
Fei net sind Loose & 2 Mark zu haben bei der HanptagentnrVarl GÖtz , Loose , und Bankgeschäft in Karlsruhe , Hkbcl -

straße 11/15 (auch 11 Loose zu 20 Mk ) sowie bei der Exped . der
„ Bad . Presse « , Eugen Dahümann , Jos . Dahringer ,Wilh . Erb , E . Helff ’s Hachf . , C . W. Keller , H. Meyle ,Georg Steinmann , Wilh . Wetz » Christ . Wieder und
Filialen . In Dnrlach bei August Geiger . 1385 .4 . ::

Zirkel 8 , parterre , ^ tt
werden Damenkleider jeder Art gutsitzend , elegant und
geschmackvoll angefertigt . Das Geschäft wird von ersten Kräften,
die in Wien , Berlin und Brüssel in ersten Ateliers thätig ge¬
wesen sind , geführt . Prinzip : rasche , gute Ausführung bei
mäßigen Preisen.

Straßenkleider 10 —12 Mk.
Blousen 4—6 Mk . 4304 .4.4

Nur in grünen Cartons
+ Aerztlich empfohlen .-;-

Preis -.’lEine Mark
•Inhalt :

DreissigWürfel

CasselerHafer-Cacao
Casseler Nährmittel - Fabrik

Bruhns & C? Cassel.

HO

•SlTr^ c °l
■1 ^ 1

Äf

Niederlagen bei : A. 1 . Back, Kaiser,
strasse 150 , S. Bin« , Kaiserstr . 154 ,
C. Catharlns, Karlstr . 13 a, Bottl. Heia ,

| Rudolfstr. 25 , Frieir . Hng, Be fortstr. 17, i
L. Scherer , Göthestr. 1. 782a .2 .2

'

in ganz Baden«. Grenzbezirke

str HWW- « i> UlW-Lechcheimzei
von einer Aktien -Gesellschaft i . Ranges.

Angebote befördert unter Nr . 3734 die Expedition der
„ 8s * . Presse ". 106

jS» .v ^

Umsonst
und portofrei

BaareS Geld spart man beim direkten Bezug an » der Stahlwaarenfabrik

Gebr . Wolfertz , Wald bei SoltEjci
14 Tage znr Probe

mit 5 jähriger Garantie versende» wir franco , damit sich
von der Güte und Billig,
fett unserer Maaren über,
zeugen kann, ein fein hohl,
geschliffener Silber ,
stahl » Rasirmessrr
Nr . 30 in feinem Eh,i
fertig zum Gebrauch,
Stück 1,5 « Mk. Besteller
verpflichtet sich , den Be.
trag binnen obiger Frist
ein- oder da» Messe ,retour zu senden. Also kein Rist« !

versenden wir unseren neuen Haupt-PreiS-Catalog mit 1200 Abbildungen über Rasir., Taschen- , Brot-, Schlacht -, Tisch
urefser und Gabeln , Scheerc» , Haushaltungs - Artikel , Waffe», Waagen , Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren , Uhr.
ketten, Gold - und Silverwaare» , sowie vielen Neuheiten _ 803»LL

Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme ! - WA

oainiaii»
Filiale Mannheim C 2, 7 .

Mamenbiider
Il„ III . Klasse | u jeder' Tageszeit, 4072

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedriclisbad ,
13 « Kaiserstraste 136 .

Karl JOßk, Uhrmacher ,
Karlsruhe ,

Markgrafen st raste 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

enivkiehlt sein großes 1623 .52.6
Uhren - , Gold- u
Silberwaaren-

Lager,
sowie feine eigene Reparatur
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie

HMentilche
per Mtr . von 35 Pfg . an . I
vorzügliche Qualität, !
bei Abnahme von ganzen |
und halben Stücken ent¬
sprechende Preisermäßigung .

Hch. Gramer Nachf.,1
Kaiserstratze 189 .

Margarine,
Bester Ersatz für Tafelbutter
1 Pfd . 7« Pf ., 2 Pfd . 65 Pf ,
Bester Ersatz für Kochbutter ,
1 Pfd . 55 Pfg ., 2 Pf . h 5« Pf .

Schweinesclimalz,
gäkantirt rein n . bliithenweisj .
l Pfd . 45 Pf ., 5 Pfd . k 42 Pf .

Fr. Wilhelm Hauser.
Kaiserstr . 78. — Werderstr . 25 .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Zum Versandt empfehle ich meine
feinen , selbstgemachten

Wurftwaaren:
Göttinger Salvenatwurst , Lyoner

und Franks. Leberwurst , Franks. Blut¬
magen mit Zunge, Schinkeiiwnrst .
Schinkenrouladc,Preßkopf,Schwarten¬
magen , geräucherte Bratwürste, Wie¬
ner-, Seidel- , Fleisch- , Leber - u. Blut¬
würste , zur WinterzeitGänseleberwurst
u. Schweinskopf . Dürrfleisch von nur
jungen OdenwälderSchweinen , sowie
reines Schweineschmalz. Preisliste
steht gerne zu Diensten . 477*.5.5
ECeinr . G -roh , Wiirjtler ,

MoSbach (Baden).

- iur 10 Aurk ! »
frachtfrei jeder Bahnstation

kosten 60 Mtr. — 1 Mtr. breites —
bestes verlinktes Drahtgeflecht sur

Anfertigung von Gsrtsniiunsn ,

HOhnsrhSfen , WHdgattern. Msn ver¬
lange PretcL Nr. 62 Ober alle Sorten
Befleckt, Stachel , and Spalicrdrafat
nebst Qebrauehssnleitang and Km
pfeblangen gratis von

JT . Rastein . Ruhrsrt a. Rh .
286a .204S

Dov Gvflois vntUr Arbeit
ist das fortgesetzt wachsende Absatzgebiet unseres Continental
Pneumatic . Für Fahrräder , Equipagen und Motor¬

fahrzeuge die practischste Bereifung ist der

Continental Pneumatic
Gvstkiersstg irr Material mtfc Ausführung ,

stnnrerrh in trer Guustruetion .

CONTINESTÄt CÄOUTCHOUC L GUTTAPERCHA COMPAGNIE, HANNOYER.
1003a

Mchtmitglied der Urrrmiglmg !
Heinrich Windecker’s

Wööettransport -, Wer-
packungs - und

Auföewayrungs - Geschäft
4740 Karlsruhe , 6.2

18 Akademie st raste 18

Beruickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 1503 .63.16

Fischer & Kiefer ,
Syphon- u.KohlensSure-Apparatetabrik .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 57 .

Emser Pastillen
mit Plombe,

dargesteDt aus den echten Salzen
der König Wilhelms -Felsen -
quellen , sind ein bewährtesMlttel
gegen Hasten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Magenschwäche
und Verdauungsstörung .

Zum Gurgeln , Inhaliren
und zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
man das aus den nimlichen
Quellen gewonnene natürlich»
Emser Quellsalz

mit Plombe .
Um keine Nachahmungen zu

erhalten , beachte man , dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist and verlange
ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalz
mit Plombe .

Vorrätbig NI Karlsruhe in den
Apetk. u. DrogenkandL 5693a.12.9

Benson -Pflaster
Altbewährtes pcrforlrt aaerlkaa .

Pflactcr gegen Rheumttlcaiae a. dgl .
Vornthig >, den» Meten Apotheken.

/ Mmr*
Beetandthelle : Welkrnnek 800 ti.
Bargnndcr Herz 100G-, Wnehs15 G.
Fern Indio Kabber 150 G., Sztr .
Witch Hoiel 1» G., Oopeict 2C0

Seepd . eernloUe 50 G.

Dnrlach .

f.

Ei « der Wen,eit entsprechend
nen erbaute «, dreistöckige »

Wl>hiihns «itKl>Wrtti
ist an » freier Hand preiswertst
zu verkaufe « . Offerten unter Nr.
5700a au die Expedilion der »Bad .
Preffê erbeten . 10.10

Jtanenifryes »3a

^ Zuchtgesiügel .'
frisch, garantirt echt u . senchenfrei .

Schöne, große Kühner
in allen Farben u . in beliebiger Stück)!
liefert k SR 1 .1» ,gewachsene äM 1 .50 ,
legreife k M . 2 .— bis 2 .40 , von12 Stück ab
frei nach jed . bad . Bahnstation: Hahnen , Enten,
tHäuse, Truthähnen, Perlhühner, Pfauen,
Ichlachtgeflügel jeder Art. zu billigsten

'
Tagespreisen die Küddelltsche Spe|!at-

IuchtgtstSzki-Sr -h-FiMa
Schollian & Kemmel,

Stuttgart ,
Telephon 3843 .

Maschinen,
sowie vollständige Einrichtungen von Ziegeleien ,
Chamotte -, Falzdachziegel - u. Tbonröhren *
fabrifaen , sowie auch

Zerklefnernngs-Masctainen
liefert seit 1862 als Speoialitat

Zeitzer Eisengiesserel & Maschinenbau A.-G.
Zweigniederlassung Köln-Ehrenfeld .

( vormals IlOUlS Jä § 6r ) ,
Adr. : Masch .-Fabr. vorm . Louis Jäger, Köln-Ehrenfeld .

Feinite Beferenzen. 619a .4.4

Hofmaun & Co ., Mannheim D 6. 6
liefern 5049a.52.ll

ünderwsoi -SchrelbaaseUnei zu Mk. 480 .—,Edelmaan „ „ „ , 75.-
Klntsgrayh Vtrvielihltlgunssasparat für Hand- «.
Maschinenschrift zu M. 45 . — . Amerlk . BnreanäiMl .

Kataloge franco zu Diensten .

3- 400« Sellerie,
ebenfalls3 - 4000 Lauch , nur mittl.
u. große Sorte , fncht zu kaufe «
Anton Buhlinger ,
10.3 Ureuzstraste 22 . 4618

fiof8uKlcrRati !.“S
Sin Hofgut, im

tzlmtSl >ez.Pfullen-
borf , mit großem ,
schönem Baum¬
arten , guten

, ldern , ebenso
Wiese» und Wald, 49 Morgen, alle»
an eine« Stück, « st guten Gebäulich.
kette«, ist Familieuverhältniff« «egen
mit oder ohne Fahrniffe zu annehm¬
barem Preis zu kaufen. Näh. Auskunft

SKf gar“ - Stil

m
thesti Anton Enirss , Güterausseher
> iKanrask, A. Ueberlingen «. See.

I » ein
rentables

älteres , guteingefühckl

Va « s « lchSft
mit Architekturburea «

in einem flott ausblühendeiiJiidusn̂
orte SüdbadenS wird einTheilhaber
gesucht . Flotter Zeichner bevorzug- uccessive stapitaleinlag« ca- »L
20000 .- . Offerten mit der« nssttA
1 . 10t9» an die Expedition g
«Bad. Presse " erbeten.

Theoretisch und praktisch gedtidE
Pstegertn empfiehlt ihre DiE
evcnt . als RalnebeglwHerW !.
Adresse ja erfragen tu der Exped. *5
»Bad . Press« ' unter kr . SÜ4.

"


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

